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Lieferbedingungen 

Æ Mindestbestellwert 

Der Mindestbestellwert beträgt 9,80 €. 

Æ Versandkosten 

Die Versandkosten (Porto und Verpackung) errechnen sich nach dem Gewicht der Ware. Eine Über-
sicht über die Versandkosten finden Sie auf Seite 177. 

Hinweis: 
Um Ressourcen und damit auch die Umwelt zu schonen, verwenden wir für den Versand auch ge-
brauchtes Verpackungsmaterial. 

Æ Bestellungen aus dem Ausland 

Wir bitten um Verständnis, dass wir Lieferungen ins Ausland generell nur per Vorkasse abwickeln. 
Nachdem Ihre Bestellung bei uns eingegangen ist, erhalten Sie per E-Mail oder mit der Post eine 
Rechnung mit allen wichtigen Informationen. Bitte überweisen Sie den dort genannten Betrag dann 
auf unser Konto. Nach Zahlungseingang geben wir die Ware in den Versand. Sollte der Rech-
nungs­betrag 14 Tage nach Rechnungsversand nicht auf unserem Konto eingegangen sein, wird Ihre 
Bestellung automatisch storniert. 

 

Schutzgebühr: 4,50 € 

 

Achtung!  
Die in diesem Katalog genannten Preise sind unverbindlich. 
Es gelten ausschließlich die zum Zeitpunkt einer Bestellung unter www.pomologen-
verein.de/online-shop genannten Preise! 
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Der Pomologen-Verein e.V. gibt ein farbiges — für Mitglieder kostenloses — Jahresheft her-
aus, das über die Arbeit des Vereins informiert und Obstsorten, Forschungsergebnisse und 
Fachliteratur vorstellt. Jedes Jahresheft hat einen anderen Themenschwerpunkt. 

Folgende Ausgaben können Sie kostenpflichtig über den Online-Shop beziehen: 

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2025 

Das aktuelle Jahresheft 2025 hat den  
Themenschwerpunkt „IPT Tagungsband“ 

Vor einigen Jahren verhinderte die COVID-19-Pandemie das Internatio-
nale Pomologen-Treffen (IPT) in Pielenhofen bei Regensburg. Beiträge, 
die für diese Tagung geplant waren, finden sich dennoch im Jahresheft 
2021.  

Nun lädt der Pomologen-Verein die internationalen Kolleginnen und 
Kollegen wieder einmal ein, und zwar nach Chemnitz anlässlich der 
diesjährigen Kulturhauptstadt Europas.  

Das Tagungsprogramm der IPT bildet einen Teil des Themenschwer-
punktes in diesem Jahresheft. Zum einen berichten ausländische Gäste der Tagung aus ihrer Heimat 
in Ungarn, Tschechien und Rumänien, zum anderen werden Besonderheiten der sächsischen Land-
schaft und Kultur gezeigt. Einige Beiträge der diesjährigen Tagung erschienen bereits in vorherge-
henden Jahresheften und können dort nachgelesen werden. 

Pomologen-Verein e.V., 2025 
228 Seiten, Broschur 
Format: DIN A5 
ISBN: 978-3-943198-34-8 

Artikelnr. 524 17,50 € 

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2024 

Das aktuelle Jahresheft 2024 hat den  
Themenschwerpunkt „Seltenes Obst und Wildobst“ 

Frost, Trockenheit und Hitze sind Wetterereignisse, die zu erheblichen 
Ernteausfällen führen können, wie es dieses Jahr in Teilen Deutsch-
lands durch Frost in der Blüte geschah. Es stellt sich die Frage, ob 
durch den Anbau von seltenen Obstarten und Wildobst als Ergänzung zu 
den verbreiteten Obstsorten eine größere Resilienz erzeugt werden 
kann. Vielfalt ist darauf eine gute Antwort! 

So haben wir im Themenschwerpunkt „Seltenes Obst und Wildobst" 
spannende Erfahrungsberichte gesammelt. Sie inspirieren, neue Wege 
im Obstbau zu gehen. Ich bewundere sehr das umfangreiche Fachwis-

sen, das von unseren Mitgliedern hier zusammengetragen wurde. 

Auch ältere Ausgaben des Jahreshefts beinhalten eine Reihe von Artikeln zum Themenschwerpunkt. 
Wir haben eine Übersicht über diese Artikel zusammengestellt. Sollten bei Ihnen ältere Jahreshefte 
fehlen, können Sie diese hier im Online-Shop erhalten, um diese Artikel dann nachzulesen. 

(Auszug aus dem Vorwort von Sabine Fortak) 
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Hinweis: 
Im Online-Shop können Sie sich die Übersicht Wildobst und seltenes Obst in den Jahresheften her-
unterladen. Hier sind alle Bücher, die im Online-Shop verfügbar sind, verlinkt. So können Sie di-
rekt aus der PDF-Datei heraus zu dem betreffenden Titel im Shop gelangen. 

Pomologen-Verein e.V., 2024 
270 Seiten, Broschur 
Format: DIN A5 
ISBN: 978-3-943198-33-1 

Artikelnr. 500 15,50 € 

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2023 

Das Jahresheft 2023 hat den  
Themenschwerpunkt „Birnen“ 

Höchste Zeit, wieder einmal ein Birnen-Heft zu veröffentlichen!  

Das zeigte die große Resonanz: Sehr viele Beiträge zum diesjährigen 
Themenschwerpunkt gingen ein. Das Jahresheft präsentiert nun eine 
Fülle von verschiedenen Aspekten rund um die Birne:  

• Birnenbeschreibungen von panaschiert bis spitzblättrig 
• Birnenpomologie von Baumschnitt bis Verwechslersorten 
• Birnengeschichten von Fundstücken bis Symbolik  
• Berichte über Birnenprojekte 

Die weiteren Rubriken sind daher dieses Jahr einmal kürzer ausgefallen aber ebenso interessant. Ei-
nige Beiträge haben wir für das nächste Jahresheft 2024 aufgehoben. 

Pomologen-Verein e.V., 2023 
270 Seiten, Broschur 
Format: DIN A5 
ISBN: 978-3-943198-32-4 

Artikelnr. 491 15,50 € 

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2022 

Das Jahresheft 2022 hat den  
Themenschwerpunkt „Urban Pom“ 

Das vorliegende Jahresheft ist dem Thema Obst in der Stadt gewidmet. 
Vor einigen Jahren prägte Joachim Reinig das Wort „UrbanPom“ und 
verfasste eine Broschüre, die inzwischen vergriffen ist. Wesentliche 
Inhalte dieser Broschüre bilden den Auftakt zu einer Reihe von Beispie-
len, wie und wo in Städten auch die Obstkultur einen Raum gefunden 
hat. Häufig ist der Erhalt dieser Kultur durch Mitmachangebote direkt 
mit den Menschen verbunden. Im Jahresheft werden einige Projekte 
vorgestellt mit dem Ziel, dass auch die Stadtbewohnenden unserer Le-
serschaft ermutigt werden, in Ihrer Umgebung tätig zu werden. Wir re-

zensieren Bücher, die dabei behilflich sein können. 

Allein der Themenschwerpunkt führt dazu, dass dieses Jahresheft umfangreicher als viele seiner 
Vorgänger ist. Wiederholt wurde vorgeschlagen, diese Publikation daher „Jahrbuch“ zu nennen. Der 
Vorstand hat nun dazu Stellung genommen. „Es bleibt beim alten Namen“. Namensänderungen sind 
selten hilfreich für die Kontinuität. 

https://shop.pomologen-verein.de/images/dbimages/upload/files/Wildobst%20und%20seltenes%20Obst%20in%20den%20Jahresheften.pdf
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Die Ergebnisse der zweiten Sortenprüfung der Deutschen Genbank Obst (Apfel) liegen vor. Nun ist 
ein aufmerksamer Umgang mit den Ergebnissen angesagt, insbesondere mit Fehlern, die ja niemals 
vollständig zu vermeiden sind. In zwei Artikeln unter „Pomologie“ schreibt Hans-Joachim Bannier 
zum Umgang mit den Ergebnissen. 

Durch die Rubrik „Obstsorten des Jahres“ nimmt die Pomologie einen breiten Raum im Jahresheft 
ein. Mitunter werden hier Sorten beschrieben, die bislang in dieser ausführlichen Form noch keinen 
Eingang in die Literatur finden konnten. 

Das Thema Streuobst lässt uns nicht los, zumal es zurzeit weite Beachtung findet. Mitglieder des 
Vereins sind Experten und deren Kritik an einigen Schwachstellen der heutigen Sicht auf die Streu-
obstwiesen sollte von der Politik ernst genommen werden. Gleichzeitig finden sich im Verein Men-
schen, die Lösungswege aufzeigen. 

An dieser Stelle sei nun allen Autoren ganz herzlich gedankt, die dazu beigetragen haben, diesen 
kontinuierlich steigenden Seitenumfang mit vielen interessanten Themen zu füllen. 

(Vorwort zum Jahresheft 2022 von Sabine Fortak) 

Pomologen-Verein e.V., 2022 
274 Seiten, Broschur 
Format: DIN A5 
ISBN: 978-3-943198-31-7 

Artikelnr. 434 15,50 € 

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2021 

Das Jahresheft 2021 hat den  
Themenschwerpunkt „Obstbau international“ 

Wir schauen in diesem Jahresheft über die deutschen Grenzen hinaus 
zu unseren Nachbarländern. Der Anlass dazu waren zwei internationale 
Tagungen in Deutschland, von denen ein, die IPT (Internationales 
Pomologentreffen) hoffentlich im November stattfinden kann, wäh-
rend die Europom Hamburg als Großveranstaltung leider abgesagt wer-
den musste. 

Spannend ist auch, dass der Schwerpunkt Streuobst des letzten Jahres-
hefts 2020 zu weiteren Gedanken zur Thematik anregte, die in der 
Rubrik "Streuobst" nachzulesen sind. 

Aus dem Inhalt: 

THEMENSCHWERPUNKT 

• Pakistan: Apfeldiversität Forschung 
• IPT – Internationales Pomologentreffen 
• Klimawandel und Streuobstanbau 
• Niederlande: Der Birnen-Fan 
• Belgien: 200-jähriger Baumbestand 
• Tirol: Pflanzung für die Zukunft 
• Sperrgebiet mit Obstbeständen 

POMOLOGIE 

• Zitruspflanzen in der Pomologie 
• Georgien: Alutscha-Pflaume 
• USA: Indianerbanane 
• Hessen: Polyphenolgehalt in Äpfeln 
• Tschechien: Datenbank alter Sorten 
• Schweiz: Apfelsorten-Schätze 

HISTORIE UND LITERATUR 

• Diel: 200 Jahre altes Sortenverzeichnis 
• Großbritannien: Cider und Perry 
• Belgien: Horticultural Tour früher und heute 
• Literatur: sechs Buchempfehlungen 

OBSTBAU UND OBSTVERWERTUNG 

• Boden: Was unter den Obstbäumen ist 
• Schnitt: Arbeitssicherheit und Walnuss 
• Praxis: Veredelungskästchen 
• Dreiländereck: Kletzenbirnen 

STREUOBST 

• Vögel der Streuobstwiese: Greifvögel (13) 
• Biodiversität: Maßnahmen-Beispiele 
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• Steckbriefe: Achatzlbirne bis Usterapfel 

PROJEKTE 

• Polen: Biodiversität in Kulturlandschaft 
• Lübeck: Obstbiotope 
• Geowissenschaft und Streuobst 
• Sämlinge: Zeit für einen neuen Blick 

Pomologen-Verein e.V., 2021 
172 Seiten, Broschur 
Format: DIN A5 
ISBN: 978-3-943198-30-0 

Artikelnr. 375 15,50 € 

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2020 

Das Jahresheft 2020 hat den Themenschwerpunkt „Streuobst – 
heute und morgen“ 

Das Schwerpunktthema dieses Jahreshefts beleuchtet aus verschiede-
nen Perspektiven die Fragen, ob Streuobst zeitgemäß, wirtschaftlich 
und in welchem Maße noch zukunftsfähig ist. 

Neben der wissenschaftlichen Kartierung und Bestandsaufnahme von 
Streuobstbeständen wird über Feinde des Streuobstes, wie Mistel und 
Borkenkäfer, und über die erfolgreiche Arbeit in der Streuobstpädago-
gik berichtet. 

Beschrieben werden Sorten wie Holsteiner Cox, Luikenapfel, Sertür-
ners Renette, Gelbe Wadelbirne und Große Prinzesskirsche ebenso wie viele weitere regionale 
Obst­sorten des Jahres. 

Durch Beobachtung gesammelte Daten mit informativ aufgearbeiteten Ergebnissen geben Aufschluss 
über Blühzeiten hessischer Apfelsorten. 

Berichtet wird über die Erkenntnisse aus einem Forschungsprojekt zur ökologischen Obstzüchtung. 

Porträtiert werden die bedeutenden Pomologen Conrad Bernhard Rosenthal und Leutnant Friedrich 
Wilhelm Donauer und aktuelle pomologische Literatur wird mit 13 Buchrezensionen empfohlen. 

Praktische Themen sind die Anlage einer Obstwiese mit allen denkbaren Komponenten, die Auswahl 
von Apfel-Unterlagen, die wertvolle und dauerhafte Beschilderung von Obstbäumen, der Bau eines 
Dörrofens sowie der innovative Transport zur Obstwiese mit Hilfe eines Lastenfahrrads. 

Pomologen-Verein e.V., 2020 
228 Seiten, Broschur 
Format: DIN A5 
ISBN: 978-3-943198-29-4 

Artikelnr. 348 15,50 € 



 

 

 
Jahreshefte 

 
  

 
Seite 10 

 
  

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2019 

Themenschwerpunkt: „Edelreiser“ 

Die Einsendungen für diese Ausgabe kamen recht zögerlich und die Be-
arbeitung durch das Redaktionsteam konnte in der Obstsaison nicht 
eben mal so schnell erledigt werden. So wird das Jahresheft 2019 zur 
Winterlektüre, mit einer Tasse heißem Tee, getrockneten Apfelringen 
oder Zimtgebäck sicherlich auch eine schöne Sache. 

Den Schwerpunkt 2018 „Unterlagen“ führen wir in dieser Ausgabe fort 
und zwar diesmal mit Tipps vom Praktiker. Zu unserem jetzigen Ti-
telthema „Reiser“ haben wir interessante Beiträge zusammenstellen 
können. 2020 werden wir dazu noch einiges ergänzen können. In der 
Rubrik Obstbau gibt es neue Lösungsansätze zu alten Problemen und es 
versammeln sich in dieser Ausgabe erstaunlich viele Berichte über Projekte, die zum Mitmachen 
oder zur Nachahmung anregen. (Auszug aus dem Vorwort von Sabine Fortak) 

Pomologen-Verein e.V., 2019 
226 Seiten, Broschur 
Format: DIN A5 
ISBN: 978-3-943198-28-7 

Artikelnr. 298 15,50 € 

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2018 

Themenschwerpunkt: „Veredelungsunterlagen für Obstbäume“ 

Schon wieder reichen die Buchseiten nicht aus, um all die Themen zu-
mindest anzureißen, welche das Redaktionsteam spannend findet. Es 
wird nun ein grundlegender, aber zu spät fertiggestellter Beitrag über 
die Geschichte der Unterlagen auf 2019 verschoben. Das Heft ist den-
noch prall gefüllt mit Neuem und Historischem, Ausführlichem und 
Kurzem, mit wissenschaftlichen Beiträgen, wertvollen Anregungen bis 
hin zu vermeintlich „völlig unwichtigen“, aber dennoch sehr netten 
Themen. Auch Beiträge zum letztjährigen Themenschwerpunkt 
„Nüsse“ wurden aufgenommen. 
(Auszug aus dem Vorwort von Sabine Fortak) 

Pomologen-Verein e.V., 2018 
226 Seiten, Broschur 
Format: DIN A5 
ISBN: 978-3-943198-27-0 

Artikelnr. 259 15,50 € 
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Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2017 

Themenschwerpunkt „Nüsse“  

Jedes Jahr zum Redaktionsschluss haben die Lektoren Sorge, das Jah-
resheft würde mangels Beiträgen dürftig ausfallen. Jedes Jahr nach 
Redaktionsschluss geht’s so richtig los mit den interessantesten Beiträ-
gen – einer wichtiger als der andere – so erscheint es den Lektoren … 

Um nicht wieder Beiträge auf das nächste Jahr verschieben zu müssen, 
haben wir uns diesmal für etwas dünneres Papier entschieden. So kön-
nen wir die Postgebühren im Rahmen halten. 

Spannende und informative Beiträge zum Themenschwerpunkt Walnuss 
bekommen dieses Jahr viel Raum. Und „nussig“ geht’s weiter in den 
Rubriken „Pomologie“ und „Historie“. 

Eine verschollene Apfelsorte als Fata Morgana? Wer kennt die Gaesdonker Renette denn nun wirk-
lich? 

[…] 

Ein Beitrag über Veredlungsunterlagen für trockene Standorte stimmt uns ein auf den Themen-
schwerpunkt 2018: Obstunterlagen. Bittenfelder, Grahams, GiSelA und wie sie alle heißen … 
(Auszug aus dem Vorwort von Sabine Fortak) 

Pomologen-Verein e.V., 2017 
224 Seiten, Broschur 
Format: DIN A5 
ISBN: 978-3-943198-26-3 

Artikelnr. 227 15,50 € 

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2016 

Themenschwerpunkt: 25 Jahre Pomologen-Verein 

Das vorliegende Jubiläumsheft beleuchtet in seinem Themenschwer-
punkt die 25jährige Geschichte unseres Pomologen-Vereins. Es widmet 
sich der bisherigen Entwicklung und der gegenwärtigen Situation des 
Vereins, eingeschlossen unsere Pläne und auch einige unserer Visionen. 

Die Berichte in diesem Jahresheft können nur kurze Blitzlichter auf die 
vielfältigen Aktivitäten der Mitglieder werfen, noch dazu mit sehr un-
gleichmäßiger Ausleuchtung des Arbeitsgebietes. 

Wertvolle Erhaltungsarbeit findet mancherorts statt, ohne dass 
schreibgewohnte Berichterstatter zugegen sind. Vieles wurde bereits in 
den vorhergehenden Jahresheften veröffentlicht. Vielerorts passiert 

Interessantes, das noch nicht für eine Berichterstattung reif ist. 

Einen großen Raum nehmen Beiträge über Projekte ein. Die Träger dieser Projekte sind häufig selbst 
Mitglied im Verein. Manche arbeiten eng mit dem PV zusammen. Manche holen fachlichen Rat von 
Vereinsmitgliedern. Die Autoren berichten aus den unterschiedlichsten Blickwinkeln. 
(Auszug aus dem Vorwort von Sabine Fortak) 

Pomologen-Verein e.V., 2016 
212 Seiten, Broschur 
Format: DIN A5 
ISBN: 978-3-943198-25-6 

Artikelnr. 184 15,50 € 
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Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2015 

Themenschwerpunkt: Obstbaugeschichte 

Tauchen Sie ein in den diesjährigen Themenschwerpunkt „Obstbauge-
schichte“ mit vielen interessanten Beiträgen. 

Die Rubrik „Pomologie“ erfreut sich zahlreicher Zusendungen. Es ist 
zum Verzweifeln für Pomologen: 25 Synonyme gibt es für eine Koch-
birne und unzählige unbekannte Kochbirnen … Zumindest in die Her-
kunft der Tafelbirne Herrenhäuser Christbirne ist etwas Licht gekom-
men! 

Viele interessante Projekte stellen ihre Arbeit vor, darunter ein Bericht 
über eine unverhoffte Spende an den Pomologen-Verein. 
(Auszug aus dem Vorwort von Sabine Fortak) 

Pomologen-Verein e.V., 2015 
212 Seiten, Broschur 
Format: DIN A5 
ISBN: 978-943198-15-7 

Artikelnr. 139 15,50 € 

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2014 — Jetzt als PDF-Datei! 

Themenschwerpunkt: Kiwi 

Die Kultur der Kiwibeeren – auch Mini-Kiwi, Japanische Honigbeere – ist 
vergleichen mit der des Apfels sehr jung. Traditionell ist sie in ihrer 
Heimat nur eine Sammelfrucht. Die neuen Züchtungen haben gute 
Chancen, eine Bereicherung für unsere Gärten, Plantagen und Speise-
zettel zu werden. So widmet sich dieses Jahresheft einmal in besonde-
rem Maße der Zukunft dieser relativ neuen Obstart. Pioniere der Kiwi-
beeren-Züchtung aus dem In- und Ausland kommen ausführlich zu Wort. 

Die Historie und die klassische Pomologie kommen aber nicht zu kurz: 
Sortenportraits, Aprikosen, Flechten an Obstbäumen und viele weitere 
Themen werden behandelt. Wir haben in diesem Jahresheft etwas mehr 

Platz für ein Gedicht, eine Fabel, ein Rezept und ein paar Tipps. Lesen Sie selbst … 
(Auszug aus dem Vorwort von Sabine Fortak) 

Pomologen-Verein e.V., 2014 
216 Seiten, Broschur 
Format: DIN A5 
ISBN: 978-3-943198-14-0 

Artikelnr. 532 15,50 € 
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Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2013 

Themenschwerpunkt: Sortenzüchtungen 

Der Themenschwerpunkt dieses Jahresheftes war sicherlich eine inhalt-
liche Herausforderung. Durch facettenreiche Beiträge wurde ein run-
des, vielfältiges Paket geschnürt: 

• Züchtungsinitiativen geben einen Einblick in ihre Arbeit. 
• Das bereits häufig diskutierte Problem der Inzucht bei neuen Sorten 

wird thematisiert. 
• Erstaunliche Erkenntnisse über Zufallssämlinge. 
• Ein Erfahrungsbericht über die „neue“ Sorte Topaz sind in diesem 

Buch nachzulesen. 

Rudolphspflaume und der Apfel Roter Krieger, der lange Zeit mit Roter Eiserapfel verwechselt 
wurde, sind Themen der Rubrik „Pomologie“. 

Unter „Projekte“ finden Sie zwei Berichte von jungen Leuten, die auf ihre eigene Weise beginnen, 
sich mit dem Thema Obst zu beschäftigen. Laden wir sie ein, von uns zu lernen und mit uns gemein-
sam das kulturelle Erbe zu pflegen. 

Zu der beliebten Serie mit brillanten Fotos über Vögel der Streuobstwiesen gesellen sich ab diesem 
Jahr weitere als Serie konzipierte Beiträge: Künftig wird Alex Vorbeck über Flechten und Moose auf 
Streuobstwiesen berichten und W.-D. Stock wird Bilder berühmter Künstler zum Thema Obst vorstel-
len. 
(Auszug aus dem Vorwort von Sabine Fortak) 

Pomologen-Verein e.V., 2013 
244 Seiten, Broschur 
Format: DIN A5 
ISBN: 978-3-943198-13-3 

Artikelnr. 052 15,50 € 

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2012 

Themenschwerpunkt: Reben 

Zum diesjährigen Themenschwerpunkt „Reben“ gab es so umfangreiche 
Beiträge, dass sie das Jahresheft gesprengt hätten. So kann ich Ihnen 
ein Sonderheft „Reben“ ankündigen. 
Sie finden im Folgenden spannende historische Themen wie die Recher-
che zu Kaiser Wilhelm und Peter Broich. Und wir greifen ein weiteres 
Thema auf, das bereits Interesse hervorgerufen hat: die Allergien. In 
Sortenportraits werden Äpfel, Birnen und auch weniger geläufige Arten 
wie Baumhasel und Kiwi vorgestellt. Ein Versuch einer Systematik für 
Primitivpflaumen wird ebenfalls vorgestellt. Diese ist nicht konzipiert 
zum Auffinden und Bestimmen pomologischer Sorten. 

Zwei Berichte befassen sich mit Mehrsortenbäumen (erstmals beschrieben durch Oberdieck 1844). 
Dies ist eine wunderbare, Platz sparende Methode, wenn zur Verfügung stehende Flächen und Sam-
melleidenschaft nicht mehr im Einklang stehen.  

Neu ist die Rubrik „Tipps“, in der wir interessante Veranstaltungen und Produkte und dies und das 
zusammengefasst haben. 
(Auszug aus dem Vorwort von Sabine Fortak) 

Pomologen-Verein e.V., 2012 
260 Seiten, Broschur  
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Format: DIN A5 
ISBN: 978-3-943198-12-6 

Artikelnr. 051 15,50 € 

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2011 

Themenschwerpunkt: Kirschen 

Das vorliegende Jahresheft ist dem Thema Kirschen gewidmet. Sie fin-
den darin eine ganze Anzahl Kirsch-Beiträge aus unterschiedlichster 
Perspektive – und das nicht nur geografisch. 

Auch bei den Süßkirschen gab es einst regionale Sortimente für den 
Markt und für die häusliche Verwertung, wovon Annette Braun-Lülle-
mann in ihrem Beitrag einen Eindruck vermittelt. Viele davon sind 
heute selten geworden oder gänzlich verschwunden, was nicht nur aus 
nostalgischen Erwägungen nachdenklich stimmt, denn mit ihnen gehen 
Eigenschaften verloren, die zumindest für Selbstversorger attraktiv 
sind, wie der Beitrag von Hans-Joachim Bannier deutlich macht. So ist 
es nur folgerichtig, dass Annette Braun-Lüllemann dazu aufruft, Flächen für den Kirschenerhalt zur 
Verfügung zu stellen. Kirschsorten aus unterschiedlichsten Regionen werden von Eckart Brandt, An-
nette Braun-Lüllemann und Philipp Eisenbarth vorgestellt, Sprichwörtliches steuert Werner Schu-
richt bei und mit Kirschkonfekt kommt auch die kulinarische Seite nicht zu kurz. 

Allein die Vielzahl der Kirsch-Beiträge hat das Jahresheft 2011 noch einmal dicker werden lassen als 
die letzte Ausgabe. Hinzu kommen die zahlreichen Artikel zu den anderen Themen, die von Mitglie-
dern eingereicht wurden und nicht auf die nächste Ausgabe verschoben werden konnten. 

So spiegelt das diesjährige Jahresheft die vielfältigen Aktivitäten innerhalb des Vereins wider, be-
richtet von historischen Persönlichkeiten, die sich mit Pomologie und Obstzucht befasst haben, be-
schreibt historische Sorten, gibt praktische Hinweise zur Bewirtschaftung von Obstwiesen und stellt 
Spielerisches mit Äpfeln vor.  

Dabei bin ich weit davon entfernt, mich für die Dicke dieser Ausgabe zu entschuldigen, sondern ich 
möchte mich im Gegenteil bei allen Autoren für ihre Beiträge herzlich bedanken. 

Schließlich passt der größere Umfang auch zu unserem diesjährigen 20-jährigen Bestehen. Das (so-
wie sein 10-jähriges Firmenjubiläum) hat Georg Schenk von der Dresdener Spezialitätenbrennerei 
zum Anlass genommen, einen Jubiläumsbrand zu kreieren. Passend zur Vielfalt der alten Obstsor-
ten, handelt es sich um einen Cuvée aus über 70 verschiedenen alten Obstsorten. Der Verkauf 
kommt obendrein dem Pomologen-Verein zugute. 

Darum lassen Sie mich mit Ihnen – mit der Biodiversität im Glas – auf unser Jubiläum anstoßen und 
auf viele weitere Jahre im aktiven Einsatz für den Erhalt alter Obstsorten. 
(Vorwort von Michael Ruhnau) 

Pomologen-Verein e.V., 2011 
212 Seiten, Broschur 
Format: DIN A5 
ISBN: 978-3-943198-11-9 

Artikelnr. 050 15,50 € 



 

 

 
Jahreshefte 

 
  

 
Seite 15 

 
  

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2010 

Themenschwerpunkt: Streuobst 

Vor Ihnen liegt das Jahresheft 2010, und wieder unterscheidet es sich 
ganz erheblich von den Ausgaben der letzten Jahre. Der Grund hierfür 
ist ein personeller Wechsel im Redaktionsteam, denn Steffen Kahl, der 
bei den letzten fünf Ausgaben für den Inhalt verantwortlich zeichnete, 
musste seine Arbeit aus zeitlichen Gründen leider einstellen. Das ist 
sehr bedauerlich, und ich möchte Steffen und auch Robert Scheibel, 
der die Gestaltung des Jahresheftes seit 2005 übernommen hatte, an 
dieser Stelle noch einmal sehr herzlich für ihre ausgezeichnete Arbeit 
danken. 

Als neue Redakteurin des Jahresheftes fungiert für diese Ausgabe erst-
mals Sabine Fortak, die Ihnen bereits bekannt sein dürfte als Organisatorin unserer jährlich stattfin-
denden Klausurtagung. Einige Beiträge stammen noch aus der Zeit der redaktionellen Arbeit von 
Steffen Kahl, eine Reihe von Beiträgen kam aktuell hinzu.  

An dieser Stelle möchte ich sehr deutlich machen: Das Jahresheft dient als Forum für die pomologi-
schen Aktivitäten innerhalb des Vereins. Die einzelnen Beiträge des Jahresheftes sollen in erster Li-
nie aus Ihren Reihen, also aus den Reihen der Mitglieder kommen. Deshalb kann unser Jahresheft 
nur so gut sein, wie Ihre Arbeit vor Ort und die Berichte darüber. 

Die Gestaltung des Jahresheftes hat Bettina Fortak übernommen. Sie hat bereits das Faltblatt des 
Pomologen-Vereins aktualisiert und vom Layout her aufgefrischt. 

Doch nicht das gesamte Redaktionsteam hat gewechselt: Für Kontinuität sorgt weiterhin Werner 
Schuricht, der bereits seit vielen Jahren als kritischer Lektor der eingereichten Beiträge fungiert. 

Etwas Nachsicht bitte ich Sie, in dieser Ausgabe mit einigen Details zu haben. Der fliegende Redakti-
onswechsel und der Wunsch, das Jahresheft bereits zu unserer in diesem Jahr sehr früh stattfinden-
den Mitgliederversammlung fertig zu stellen, bedingt, dass sich der eine oder andere (hoffentlich 
nur) kleine Fehler nicht ganz vermeiden ließ. 

Das soll der inhaltlichen Qualität jedoch keinen Abbruch tun, und so wünschen Ihnen das neue/alte 
Redaktionsteam und ich viel Spaß bei der Lektüre  
(Vorwort von Michael Ruhnau) 

Pomologen-Verein e.V., 2010 
140 Seiten, Broschur 
Format: DIN A5 
ISBN: 978-3-943198-10-2 

Artikelnr. 181 15,50 € 
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Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2009 

Themenschwerpunkt: Pflaumen 

Kirschen, Pflaumen und Pfirsiche führen in der Pomologie verglichen 
mit dem Kernobst und hier vor allem dem Apfel eher ein Schattenda-
sein. Umso wichtiger erschien es, diesen Obstarten einmal etwas mehr 
Raum zu geben. So erwartet Sie eine Reihe interessanter Beiträge, an-
gefangen bei Sortenportraits einer verschollen geglaubten Zwetsche 
und eines Pfirsichs bis hin zu einem Tabellenwerk zur Pflaumenbestim-
mung und – damit der sinnliche Aspekt nicht zu kurz kommt – zwei Re-
zepte. 

Neben diesen Beiträgen zum Steinobst finden Sie aber auch solche zum 
Kernobst, wie Sortenempfehlungen in Bayern, das Ergebnis einer Kar-
tierung in Wiesbaden sowie zwei Sortenportraits, das einer Birne und das eines Apfels. 

[…] 

Um die künstlerische Dimension des Themas Obst geht es schließlich in den Artikeln zu botanischen 
Portraits, einem Kunstprojekt an einer Schule sowie zu Apfel-Skulpturen. 

Sie sehen schon, dass der Themenbogen auch in dieser Ausgabe wieder weit gespannt ist.  
(Auszug aus dem Vorwort von Michael Ruhnau) 

Pomologen-Verein e.V., 2009 
136 Seiten, Broschur  
Format: DIN A5 

Vergriffen — jetzt als PDF-Datei auf der CD „Vergriffene Jahreshefte auf CD“ (siehe Seite 18). 

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2008 

Themenschwerpunkt: Birnen 

Die Identifizierung und der Erhalt alter Apfelsorten werden allzu oft als 
die alleinigen Tätigkeitsfelder des Pomologen-Vereins gesehen. Andere 
Obstarten wie Kirschen, Pflaumen, Aprikosen und Birnen werden leicht 
vergessen. Selbst passionierte Pomologen wissen mitunter nicht, dass 
gerade die letztgenannte Obstart in den Pomologien des 19. Jahrhun-
derts eine größere Rollte spielte als der Apfel. Das ist Anlass genug, 
sich in dieser Ausgabe unseres Jahresheftes schwerpunktmäßig der 
Birne zuzuwenden. 

Dabei nähern sich die Autoren des vorliegenden Jahresheftes dieser 
Obstart von unterschiedlichen Seiten. Jan Bade setzt sich mit den Bir-

nensorten auseinander, die im „Illustrierten Handbuch der Obstkunde“ beschrieben sind und macht 
deutlich, dass von den etwa 1.000 Sorten derzeit nur 160 pomologisch sicher vorhanden sind. In ei-
nem zweiten Beitrag berichtet er von den Tücken und glücklichen Zufällen der Sortenbestimmung 
gerade bei der Birne. 

Um historische Birnensorten in Oberösterreich geht es in dem Beitrag von Siegfried Bernkopf. Ein-
zelne Birnensorten beschreiben Hans-Jürgen Franzen (Jeanne d’Arc) und Rainer Rausch (Goldbirne). 
Daneben berietet letzterer auch über eine bis dato unbestimmte Birne, bei der es sich um ein Ge-
schenk aus Irland an die Gemeinde Hochdorf-Assenheim handelt – ein Abkömmlich jenes Baumes, 
der Anfang des 18. Jahrhunderts von pfälzischen Siedlern nach Irland mitgenommen wurde. 

[…] 
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Doch was wäre ein Jahresheft mit dem Themenschwerpunkt Birnen ohne die kulinarische Seite die-
ser köstlichen Frucht. Dass es unter den alten Birnensorten zahlreiche ausgezeichnete Tafelbirnen 
gibt, muss nicht besonders betont werden. Doch der größte Teil der Birnensorten wurde eher zum 
Kochen, Mosten oder Brennen genutzt. Die beiden Beiträge von Stefen Kahl zu „Bimbes“ (einer Art 
Birnenmus) und dem traditionellen norddeutschen Gericht „Birnen, Bohnen und Speck“ geben einen 
Eindruck von den traditionellen und vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten der vielen Kochbirnen, 
während sich Rainer Rausch einem Birnenweinmuseum in der Westpfalz und der für diese Gegend 
typischen „Frankelbacher Mostbirne“ widmet. 

Nach so viel Birnen sollen auch die anderen Obstarten nicht zu kurz kommen. Neben den Äpfeln sind 
das in dieser Ausgabe so exotische Früchte wie Mandeln und Feigen oder, etwas bodenständiger, Ha-
selnüsse und Wein.  
(Auszug aus dem Vorwort von Michael Ruhnau) 

Pomologen-Verein e.V., 2008 
126 Seiten, Broschur  
Format: DIN A5 

Vergriffen — jetzt als PDF-Datei auf der CD „Vergriffene Jahreshefte auf CD“ (siehe Seite 18). 

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2007 

Themenschwerpunkt: Beerenobst 

Mit dem Themenschwerpunkt dieses Jahresheftes, dem Beerenobst, 
wandelt der Pomologen-Verein streng genommen auf fremden Pfaden. 
Zwar meint das lateinische Wort „ponum“, von dem sich der Begriff 
Pomologie ableitet, keineswegs ausschließlich Äpfel, sondern alle 
Baumfrüchte, doch die Beeren gehören nun einmal nicht dazu. Aber es 
kann sicherlich nicht schaden, einmal „über den Tellerrand“ zu blicken, 
und so kommen in dieser Ausgabe viele Autorinnen und Autoren zu 
Wort, die sich mit Früchten beschäftigen, die innerhalb des Pomologen-
Vereins in der Regel nur wenig Beachten finden. 

Das sind z.B. die Beerenarten aus der Familie der Steinbrechgewächse, also die Stachelbeere, die 
rote und weiße Johannisbeere sowie die schwarze. Diese drei Beerenarten sind in unseren Gärten 
alte Bekannte ebenso wie die Erdbeere. So ist es nicht verwunderlich, dass bei diesen Obstarten 
eine große Sortenvielfalt gezüchtet bzw. ausgelesen wurde. Nicht ganz so häufig, weil besondere 
Bodenverhältnisse erfordernd, ist dagegen die relativ junge Kulturpflanze Gartenheidelbeere. Für 
die großfrüchtige Moosbeere, den meisten wohl besser unter dem amerikanischen Namen Cranberry 
bekannt, gilt ähnliches. 

Das kann man für die Kulturrebe nicht behaupten. Entsprechend komplex sind Herkunft und Ver-
wandtschaftsverhältnisse dieser uralten Kulturpflanze. Auf eine ähnlich lange gemeinsame Ge-
schichte mit dem Menschen kann eine andere Gattung von Kulturpflanzen zurückblicken, wenn auch 
nicht in unserem Kulturkreis. Gemeint sind die Zitrusgewächse, von denen hier eine besonders exo-
tisch anmutende Varietät beschrieben wird, die unter dem Namen Buddhas Hand Verbreitung gefun-
den hat. Damit haben wir immerhin wieder den Brückenschlag zurück zu den Baumfrüchten ge-
schafft – wachsen doch auch die „goldenen Äpfel“ auf Bäumen und sind damit Gegenstand der 
Pomologie. Das gilt ebenso für die Schwarze Maulbeere, mag die Frucht auch noch so sehr an diene 
Brombeere erinnern. Ihrem Vorkommen im Vordertaunus ist ebenfalls ein Beitrag in dieser Ausgabe 
gewidmet. 

Neben diesem für Pomologen etwas „abwegigen“ Schwerpunktthema werden Sie im Jahresheft 2007 
aber auch „streng pomologische“ Beiträge finden, sei es über Erfahrungen mit Allergien durch Äpfel, 
eine Obstwiese auf Rügen, die Identifizierung einer historischen Birnensorte oder eine Rückschau 
auf die letztjährige Europom in Naumburg. 
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Lassen Sie sich also einladen, vom pomologischen Weg ein wenig abzuweichen und von fremden 
Früchten zu naschen. 
(Vorwort von Michael Ruhnau) 

Pomologen-Verein e.V., 2007 
118 Seiten, Broschur  
Format: DIN A5 

Vergriffen — jetzt als PDF-Datei auf der CD „Vergriffene Jahreshefte auf CD“ (siehe Seite 18). 

Pomologen-Verein e.V. 

Jahresheft 2006 

Themenschwerpunkt: Pomologie in Europa 

Die Europom in Naumburg hat den Anstoß gegeben, in diesem Jahres-
heft den Blick schwerpunktmäßig auf unsere europäischen Nachbarn zu 
richten und ihnen Raum für Berichte über ihre pomologischen Aktivitä-
ten einzuräumen. Ergänzt werden diese Berichte durch einen Beitrag 
über die häufigsten Apfelsorten in Deutschland. 

Neben dem Schwerpunkt „Pomologie in Europa“ enthält das Jahresheft 
Berichte zu Themen, die das Kernstück unserer Arbeit bilden, wie die 
Sortenkunde, die regionalen Aktivitäten des Vereins sowie Berichte 
über namhafte Pomologen in Deutschland. 

(Auszug aus dem Vorwort von Michael Ruhnau) 

Pomologen-Verein e.V., 2006 
108 Seiten, Broschur  
Format: DIN A5 

Vergriffen — jetzt als PDF-Datei auf der CD „Vergriffene Jahreshefte auf CD“ (siehe Seite 18). 

Pomologen-Verein e.V. 

Vergriffene Jahreshefte auf CD 

Mit dieser CD erhalten Sie die Jahrgänge 1991, 1993/1994, 1996, 
1997/1998, 1998/1999, 2001 — 2009. 

Die älteren vergriffenen Jahreshefte (bis 2005) hat unser Pomolo-
gen-Vereins-Mitglied Klaus Spieler eingescannt und eine Druckan-
leitung dazu erstellt. Diese Jahreshefte liegen in zwei verschiede-
nen Formaten vor (Broschüre und Ringbuch). Ab der Ausgabe 2007 
sind die Original-Druckdateien als PDF auf der CD enthalten.  

Themenschwerpunkte: 
Die älteren Ausgaben der Jahreshefte hatten noch keine Themenschwerpunkte. Bei den neueren 
Jahresheften auf dieser CD lauten die Themenschwerpunkte wie folgt: 

2005: „Wildobst“ 2008: „Birnen“ 
2006: „Pomologie in Europa“ 2009: „Pflaumen“ 
2007: „Beerenobst“ 
 
23,00 € | Vorzugspreis für Mitglieder des Pomologen-Verein e.V. (Bitte Mitgliedschaft bei der Ad-
resseingabe ankreuzen — in Ihrer Rechnung wird der reduzierte Preis berücksichtigt.) 

Artikelnr. 054 28,00 € 
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Arbeitskreis Historische Obstsorten Pfalz - Elsass - Kurpfalz 
im Pomologen-Verein e.V. (Hrsg.) 

Pfälzer Obstkultur 

Geschichte und Verhältnisse des Obstbaues in der Pfalz – 25 
Sortenportraits 

Die Pfalz blickt auf eine vielfältige Obstbau-Geschichte zu-
rück, über 2000 Obstsorten sind schriftlich verbürgt. Wie 
alle Kultur hat sich das Sortenspektrum jedoch ständig ge-
wandelt. Historische Obstsorten-Vielfalt muss deshalb diffe-
renziert betrachtet werden.  
 
Erstmals gibt die Publikation einen Überblick zur Geschichte 
des Obstbaues in der Pfalz und beschreibt die 25 traditionel-
len Sorten der Region sowie die Vielfalt pfälzischer Baumobst-Sorten. Anbauempfehlungen und prak-
tische Hinweise zu Obstnutzungsmöglichkeiten ermuntern, die Qualitäten des Kulturerbes Obst wie-
der zu entdecken. 

Mit Beiträgen von Herbert Ritthaler, Werner Ollig, Jan Fickert, Dieter Zenglein, Norbert Bößer, Phi-
lipp Eisenbarth, Dieter Schmidt, Manfred Jenet, Rainer Rausch und Klaus Hünerfauth.  

76 Seiten, geheftet 
Format: 20,0 x 20,0 cm 
ISBN: 978-3-943198-20-1 

Artikelnr. 070 5,00 € 

J. Götze / H. von Hinüber 

Die Obstmodelle aus dem Provinzial-Museum Hannover 
mit aktuellem Bestandskatalog des Landesmuseums Han-
nover 

Auf eine kulturgeschichtliche Spurensuche der besonderen Art begibt 
sich der Berliner Biologe Dr. Jürgen Götze. Ausgehend von den umfang-
reichen Beständen an Obstmodellen aus dem Provinzial-Museum Hanno-
ver, beleuchtet er zusammen mit Hartmut von Hinüber umfangreich die 
Geschichte von Obstmodellen seit dem 18. Jahrhundert. 

Obstmodelle waren zu jener Zeit bei Lehranstalten für Botanik und 
Obstbaukunde ebenso begehrt wie von pomologisch interessierten 

Laien. Dabei handelte es sich nicht nur um die üblichen Nach- und Abformungen aus Pappmaché 
oder Wachs, sondern auch um Porzellan-Nachbildungen und geschnitzte Modelle. 

Jürgen Götze befasste sich in den letzten Jahren sehr akribisch mit den Beständen des Niedersächsi-
schen Landesmuseums und wirft einen Blick auf die Hersteller, auf begeisterte Pomologen, auf 
Sammlungen in Deutschland und Europa und ihre wechselvolle Geschichte. Außerdem enthält die 
Publikation den aktuellen Bestandskatalog der Obstmodellsammlung des Niedersächsischen Landes-
museums. Alle Früchte, d.h. Äpfel, Birnen, Kirschen, Pflaumen, Pfirsiche und Aprikosen, sind als Da-
tenbank mit Fotos beigefügt. Bestandslisten weiterer Sammlungen sowie Sortenlisten der wichtigs-
ten mitteleuropäischen Modell-Hersteller ergänzen das Buch. 

Für jeden pomologisch Interessierten ist dieses Buch ein kurzweiliger und hochinteressanter Exkurs 
über Geschichte, Hintergründe und Verwendung von Obstmodellen. 
(Buchrezension: Hans-Roland Müller) 

Erscheinungsjahr: 2011 
110 Seiten, mit farbigen Abbildungen, Broschur 
Format: 26,0 x 21,0 cm 
ISBN: 978-3-929444-41-4  

Artikelnr. 039 8,90 € 
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Herbert Reimann 

Obstbau in Ostpreußen 

Herbert Reimann verfasste während seiner Tätigkeit für die 
Gärtnerlehranstalt Tapiau/Ostpreußen ein handgeschriebenes 
sechsbändiges Werk über den ostpreußischen Obstbau. Die Gärt-
nerlehranstalt Tapiau wurde Ende des 19. Jh. als Schulungs-
stätte für den ostpreußischen Gartenbau gegründet. 

Hier wurden insbesondere für die ostpreußischen Klimaverhält-
nisse passende Obstsorten herangezogen, da die aus West-
deutschland eingeführten Sorten in vielen Fällen für die klimati-
schen Verhältnisse unpassend waren. 

Nach dem optischen Eindruck ist das Buch in der Zeit um den 
ersten Weltkrieg herum entstanden. Eine direkte Zeitangabe ist 
in den Büchern nicht vorhanden. 

Pomologen-Vereins-Mitglied Irene Schellstede hat mit Hilfe ihrer Mutter die deutsche Schreibschrift 
entziffert, abgetippt, mit den eingescannten Originalbildern in eine professionelle Buchform ge-
bracht und dem Pomologen-Verein zur Verfügung gestellt. 

Das Buch umfasst die Themen: 

• Bau und Leben der Pflanze und Pflanzenkrankheiten 
• Obstbaumzucht und Pflege 
• Obstsortenkunde nebst dem Anhang „Normal-Sortiment der für die Provinz Ostpreußen geeigne-

ten Obstsorten“ 
• Zwergobstbau 
• Obstverwertung 
• Landschaftsgärtnerei und Gehölzkunde. 

Das Buch enthält 21 Apfel- und 15 Birnensorten sowie Angaben zu Pflaumen, Pfirsichen, Aprikosen, 
Erd-, Johannis-, Stachel- und Himbeeren. Zu vielen Sorten enthält das Buch farbige Zeichnungen 
(Buntstift). Bei den restlichen Bildern handelt es sich um einfarbige Zeichnungen (Tinte). 

Der Anhang über das Normal-Sortiment wurde nicht abgeschrieben. Er ist in der alten deutschen 
Druckschrift (Fraktur) gedruckt. Die Seiten wurden eingescannt. 

Da es aufgrund der wenigen Literatur über ostpreußische Obstsorten schade gewesen wäre, dieses 
Buch nur für den eigenen Gebrauch abzuschreiben, fiel der Entschluss zur Herausgabe des Buches im 
Pomologen-Verein e.V. 

Pomologen-Verein e.V. (Hrsg.), 2019 
490 Seiten, Broschur 
Format: 21,5 cm x 24,5 cm 
ISBN: 978-3-943198-36-2 

Artikelnr. 067 42,00 € 



 

 

 
Kultur & Geschichte 

 
  

 
Seite 22 

 
  

Landeshauptstadt Potsdam 

Obstatlas der Russischen Kolonie Alexandrowka - Ein 
pomologischer Führer 

Ein pomologischer Führer durch die Russische Kolonie Alexandrowka 

Potsdams einzigartige Lenné'sche Anlage, die „Russische Kolonie Ale-
xandrowka“, wurde über einen langen Zeitraum hinweg wiederherge-
stellt. 1999 wurde die unter Denkmalschutz stehende Anlage in die Liste 
der UNESCO-Weltkulturerbe-Stätten aufgenommen. Um diese einzigar-
tige Kolonie nun auf eine ganz besondere Art zu würdigen, ist in der 
Landeshauptstadt Potsdam mit diesem Obstatlas über das berühmte UN-
ESCO-Welterbe in Potsdam ein sehr spezielles Buch entstanden.  

Obstkundlich und botanisch Interessierte können in dem insgesamt 352 
Seiten umfassenden Werk, neben historischen Aspekten über die Kolonie 

sowie die Obstkultur in der Alexandrowka, alle acht kultivierten Obstarten und die 574 Obstsorten 
nachlesen. Die Informationen sind in Wort und Bild aufbereitet und enthalten viel Wissenswertes 
rings um das jeweilige Gewächs. Es handelt sich dabei um 294 Altbäume, die teilweise noch aus der 
Initialpflanzung aus dem Jahre 1827 stammen sowie um weitere 1.060 Jungbäume, die im Zuge der 
Rekonstruktion nachgepflanzt worden sind. In den Segmentplänen des Buches und den beigefügten 
Pflanzenlisten kann jede einzelne Obstsorte dank ihrer zugeordneten Nummer und der jeweiligen 
Farbgebung im Textteil zweifelsfrei zugeordnet werden.  

Der Obstatlas ist weiterhin sehr reichhaltig bebildert und mit einzigartigen Luftaufnahmen der Ge-
samtanlage und der Einzelsegmente versehen. So geben begleitende Bildmotive vor und nach der 
Rekonstruktion sowie historische Pläne und Dokumente einen überaus interessanten und kurzweili-
gen Einblick in die Geschichte und die Entwicklung der wunderschönen Dorfanlage in Potsdam.  

352 Seiten, Hardcover 
Format: 18 x 24,5 cm 

Artikelnr. 066 24,80 € 

Josef Weimer 

Vom Wildapfel zum Kulturapfel 

Der Autor begibt sich auf eine Suche nach einem Verständnis für das Wesen 
des Apfels, bringt Licht in seine Entwicklung und spannt einen nachvoll-
ziehbaren Bogen von den Uranfängen bis heute. 

Im letzten Kapitel streift er die Wechselwirkungen zwischen Obstbaum und 
Mensch auf geistiger Ebene und setzt sie in Beziehung zu den zentralen Ge-
danken Rudolf Steiners – die Entwicklung des Apfels als begeisternde Kurz-
geschichte. 

98 Seiten, zahlreiche auch farbige Abbildungen, Broschur, 
Format: 15 x 21 cm 

Artikelnr. 082 24,00 € 
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Rudolph Goethe 

Die Obst- und Traubenzucht an Mauern, Häuserwänden 
und im Garten 

Für Unterricht und Praxis, bearbeitet von Rudolph Goethe, kgl. Landes-
ökonomierat, Direktor der kgl.Lehranstalt für Obst-, Wein- und Garten-
bau in Geiseheim am Rhein 

VIII, 216, 4 S. Verlagswerbung 

Mit 19 teilweise gefalteten Tafeln und 182 Textabbildungen 

Sprache: Deutsch 
Format: Lexikonformat (25,7 x 18) 
Schrifttyp: Fraktur 

Original erschienen 1900 bei Verlagsbuchhandlung Paul Parey (Berlin) 

Verlagsfrischer, bibliophil ausgestatteter Faksimile-Reprint, gedruckt auf einem schönen alterungs-
beständigen und säurefreien Werkdruckpapier, das den Originaleindruck am besten wiedergibt. Ge-
bunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückengoldprägung. Das dekorative Origi-
naltitelblatt wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

Verlag Fines Mundi, Saarbrücken. 

Artikelnr. 169 59,90 € 

Jost Albert / Waltraud Kofler Engl / Erika Schmidt (Hrsg. | Ed.) 

Obstgärten | Frutteti 

Das Brixner „Pomarium“ im geschichtlichen und gartenbaulichen 
Kontext | Il “Pomarium” di Bressanone nel contesto storico 
dell’arte dei giardini 

Historische Obstgärten sind das Thema dieses reich bebilderten Bu-
ches, das als Ergebnis einer 2015 stattgefundenen Tagung anlässlich 
der geplanten Neugestaltung des historischen Obstgartens „Brixener 
Pomarium“ entstanden ist. Dieser historische Obstgarten der ehemals 
fürstbischöflichen Hofburg Brixen in der Autonomen Provinz Bozen, 
Südtirol, ist bereits für das 13. Jahrhundert archivalisch belegt. 

Neben dem Beitrag über das Pomarium in Brixen behandeln die Texte 
u. a. Themen wie „Gewerblicher Obstanbau im Spätmittelalter, Histo-
rische Anbaumuster, -systeme und –formen für Hochstamm-Obstbäume“, „Historische Küchengärten 
und die Finessen der Obstkultur“, „Die Pomologie — ein Spezialthema innerhalb der gartenbaulichen 
Literatur“ und „Spurensuche nach alten Apfelsorten — wie molekulargenetische Untersuchungen da-
bei helfen können“. 

Autorinnen und Autoren aus Italien, Deutschland, Großbritannien und Österreich setzen sich in ins-
gesamt neun Beiträgen mit Bedeutung, Erscheinungsformen, gartenbaulichen Praktiken und der 
denkmalpflegerisch intendierten Wiederbelebung historischer Obstgärten auseinander.  
(Michael Ruhnau) 

Verlag Gunter Oettel, 1. Auflage 2018 
184 Seiten, zahlreiche Abbildungen 
Beiträge bzw. Zusammenfassungen in deutscher oder italienischer Sprache 
Format: 29,7 cm × 21 cm 
ISBN: 978-3-944560-44-1 

Artikelnr. 256 25,00 € 
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Stephanie Hauschild 

Summer Queen & Maiden Blush 

Obstporträts gemalt von Frauen des 19. Jahrhunderts – Illustratio-
nen aus der Pomological Watercolors Collection Ende des 19. Jahr-
hunderts unternahm das US-amerikanische Landwirtschaftsminis-
terium ein einzigartiges Projekt, in dem alle Obstsorten des Lan-
des in einem Verzeichnis erfasst werden sollten. Zu diesem Zweck 
reisten vor allem Frauen durch das Land, um die verschiedenen 
Sorten mit Wasserfarben festzuhalten. Was dabei herauskam, war 
mehr als eine landwirtschaftliche Datenbank: Es entstanden kleine 
Kunstwerke, geschaffen von Menschen, die weder als Künstler an-
erkannt noch als solche bezahlt wurden. 

Ellen Isham Schutt, Amanda Newton und Mary Daisy Arnold sind zu 
Unrecht vergessene Künstlerinnen, die zusammen mit vielen anderen ein Kompendium von über 
7.000 Aquarellen schufen. 

• Drei Trendthemen in einem Buch:  
alte Obstsorten, historische Abbildungen, Wasserfarbenmalerei 

• Die Bilder der Pomological Watercolors Collection erstmals als Buch 
• Großformatige Geschenkausgabe 
• Von der Welt vergessene Künstlerinnen neu entdeckt 

     

   

Über die Autorin: 
Dr. Stephanie Hauschild lebt in Darmstadt als freiberufliche Kunsthistorikerin. Sie ist leidenschaftli-
che Hobbygärtnerin und -köchin. 

Thorbecke, 1. Auflage 2019 
160 Seiten, mit ca. 160 Abbildungen, Hardcover 
Format 19 x 26 cm 
ISBN 978-3-7995-1417-0 

Artikel-Nr. 304 26,00 € 
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Christian Cay Lorenz Hirschfeld 

Handbuch der Fruchtbaumzucht 

1. und 2. Band 

Über den Autor 
Christian Cay Lorenz Hirschfeld war ein deutscher Gartentheoretiker der 
Aufklärung, Universitätslehrer der Philosophie und Kunstgeschichte im 
Dienst des Dänischen Gesamtstaates sowie Verfasser zahlreicher Bücher. 
Er galt als ein Fürsprecher des Landschaftsgartens empfindsam-romanti-
scher Prägung. Seine Schriften verfolgen durchweg einen pädagogischen 
Zweck. Hirschfeld sucht ästhetische Eindrücke im Sinne der Aufklärung 
moralisch zu nutzen. Erst 1773 gelangte er mit seiner Schrift „Anmerkun-
gen über die Landhäuser und die Gartenkunst“ zur Theorie der Garten-
kunst, dem Thema seiner Philosophie, das ihn berühmt machte. 

Sprache: Deutsch 
Format: Oktav (23 x 15) 
Schrifttyp: Fraktur 

• Original erschienen in der Schulbuchhandlung, Braunschweig, 1788 
• Verlagsfrischer, bibliophil ausgestatteter Faksimile-Reprint 
• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säurefreien Werkdruckpapier, das den 

Originaleindruck am besten wiedergibt. 
• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückengoldprägung. 
• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen 
• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

Artikelnr. 266 44,00 € 

Bernd Brunner 

Von der Kunst die Früchte zu zähmen 

Eine Kulturgeschichte des Obstgartens 

Eine wunderschöne Erkundung der Verbindungen zwischen Bäumen, 
Früchten und Menschen 

Eine bezaubernde Reise durch die Welt der Obstgärten und 
botanischen Kuriositäten 

Erst wurde genascht, dann gehegt, schließlich gezüchtet: Bereits die 
frühen Menschen aßen wildwachsende Früchte und Beeren. Mit Beginn 
des Ackerbaus begann man, gezielt Bäume und Sträucher anzupflanzen, 
die ersten Obstgärten entstanden. Sie wurden zur Nahrungsquelle, zu 
Orten der Zusammenkunft — und inspirierten Künstler. So ist die 
Geschichte der Fruchtkultivierung auch eine Geschichte der Menschheit 

und als altes Kulturerbe moderner denn je, wie Bernd Brunners fesselnd geschriebenes und reich 
illustriertes Porträt der verborgenen Gärten und ihrer Früchte zeigt. 

Wir erfahren, dass die ersten Obstgärten vielleicht Oasen mit Dattelpalmen waren, in denen 
Wüstennomaden rasteten, und dass die Ureinwohner im Amazonasgebiet schon Jahrhunderte vor der 
Kolonialisierung Mosaikgärten pflegten. Der moderne Obstanbau entwickelte sich über Jahrtausende 
hinweg. Mit dem Wachstum der Bevölkerung breiteten sich die Obstbäume aus den üppigen Gärten 
der Wohlhabenden und der Klöster auf Felder und an Straßenrändern aus und veränderten so die 
Landschaft, während sie zugleich die Hungrigen ernährten. 

Der Obstgarten — Kulturerbe aus alten Zeiten und Naturparadies der Zukunft 

Aber Obstgärten bringen nicht nur Früchte hervor, sie waren immer auch Orte der Ruhe und 
inspirierten große Künstler. Von der Kunst, die Früchte zu zähmen zeigt neben detaillierten 
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Beschreibungen und Recherchen Gemälde, Fotografien und Illustrationen und bietet auf diese Weise 
ein facettenreiches Porträt des Obstgartens über die Jahrhunderte hinweg. 

So verwebt der vielbeachtete Autor Bernd Brunner wunderschöne Illustrationen mit einzigartigen 
Berichten, die zeigen, dass die Geschichte der Obstgärten auch eine Geschichte der Menschheit ist. 
Und eine Geschichte darüber, wie der Mensch die Natur seit Jahrtausenden nach seinen Wünschen 
geformt hat. 

Über den Autor 
Bernd Brunner, 1964 geboren, studierte Wirtschaft, Amerikanistik und Kulturwissenschaft in Berlin 
und Seattle. Er veröffentlichte zahlreiche vielbeachtete wie unterhaltsame erzählerische Sachbü-
cher zu kulturhistorischen Themen, darunter Das Buch der Nacht, Die Erfindung des Nordens oder 
Die Kunst des Liegens. Er lebt als Autor in Berlin und Istanbul. 

Knesebeck Verlag, März 2022 
288 Seiten,100 farbige Abbildungen, gebunden mit Lesebändchen 
Format: 13,6 x 21,0 cm 
ISBN: 978-3-95728-566-9 

Artikelnr. 404 22,00 € 

Johannes Müller 

Abbildung von Rieser Obstsorten 

Teil 1: Gartenbeschreibung und Apfelsorten 

Der Nördlinger Stadtgerichtsdiener und -maler Johannes Müller lebte 
von 1752 bis 1824. Neben zahlreichen Veröffentlichungen wie "Merk-
würdigkeiten der Stadt Nördlingen nebst einer Chronik", "Die vorzügli-
chen Singvögel Deutschlands" und "Beschreibung der Nördlinger Trach-
ten" brachte der produktive Nördlinger auch das zweibändige Werk 
"Obstsorten" heraus. Magistratsrat Alexander Müller überlies 1864 
diese Werke dann dem Nördlinger Stadtarchiv. 

Das naturgetreue Abbilden von Früchten ist zu dieser Zeit jedoch 
noch eine Seltenheit. Johannes Müller malt und lebt zu Zeiten der 
ersten großen Sortenkundler für Äpfel. Demnach ist es nicht verwun-
derlich, dass August Friedrich Adrian Diel (1756 – 1839) und Johann Volkmar Sickler (1741 – 1820) 
mehrfach Erwähnung in Müllers Werk finden. 

Das Buch enthält die historischen Originalseiten mit Übersetzung der Schrift. Eine Korrektur der 
Wörter wurde nicht vorgenommen. Das Buch enthält außerdem einige Originalseiten aus Müllers 
Gartenbeschreibung. In diesem Werk zeichnet und beschreibt er seinen eigenen Garten. Im Anhang 
des Buches findet sich noch ein Inhaltsverzeichnis mit dem pomologischen, heute bekannten Namen 
der einzelnen Sorte. 
Quelle: donau-ries-aktuell.de 

Landratsamt Donau-Ries, 2022 
238 Seiten, durchgängig farbig, Hardcover 
Format: 24,5 x 17,5 cm 

Artikelnr. 411 49,90 € 
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Johannes Müller 

Abbildung von Rieser Obstsorten 

Teil 2: Birnen- und Steinobstsorten 

Im Jahr 2022 durften die beiden Kreisfachberater für Gartenkultur 
und Landespflege Paul Buß und Sophia Och bereits das erste Buch 
„Abbildung von Rieser Obstsorten – Teil 1: Gartenbeschreibung und 
Apfelsorten“ vorstellen. Jetzt, etwa ein Jahr später, darf auch der 
zweite Band der Öffentlichkeit präsentiert und zugänglich gemacht 
werden. Der Landkreis Donau-Ries bringt diese beiden alten und 
doch neuen Bücher als Neuauflagen in kleiner Auflage heraus. Im 
ersten Teil waren vor allem Äpfel abgebildet.  

Im zweiten Teil ergänzt Müller weitere Obstarten und -sorten. Er 
zeichnete hierfür sehr viele verschiedene Birnensorten, aber auch 

Pfirsiche, Aprikosen, Pflaumen und Kirschen. 

Die beiden Bücher von Johannes Müller (1752 – 1824) ruhten lange Zeit verborgen von der Außenwelt 
in Nördlingens Stadtarchiv. Für Obstliebhaber, Kunstbegeisterte und Pomologen ist dieses Buch et-
was ganz Besonderes. Das naturgetreue Abbilden von Früchten war zu dieser Zeit noch eine Selten-
heit. Johannes Müller malte und lebte zu Zeiten der ersten großen Sortenkundler für Äpfel. Dem-
nach ist es nicht verwunderlich, dass August Friedrich Adrian Diel (1756 – 1839) und Johann Volkmar 
Sickler (1741 – 1820), beide Pioniere im Bereich der Pomologie, mehrfach Erwähnung in Müllers 
Werk finden. Quelle: radioschwaben.de 

Landratsamt Donau-Ries, 2023 
248 Seiten, durchgängig farbig, Hardcover 
Format: 24,5 x 17,5 cm 

Artikelnr. 469 49,90 € 

Barrie E. Juniper / David J. Mabberley / Claudia Huber 
(Übersetzung) 

Die Geschichte des Apfels 

Von der Wildfrucht zum Kulturgut 

Ursprünglich in Asien beheimatet und damit einst ein Exot, gehört 
der Apfel heute zu den beliebtesten und wohl auch alltäglichsten 
Früchten Europas. Barrie E. Juniper und David J. Mabberley gehen 
in diesem umfassenden Werk der außergewöhnlichen Geschichte 
nach, die sich hinter der Aus- und Verbreitung dieser wohlbekann-
ten Frucht verbirgt. Unter Einbezug aktueller Forschungsergebnisse 
der Apfelbiologie erzählen sie die Reise des Apfels durch die Jahr-
hunderte und über die Kontinente und gehen auf Apfelsorten und -
kulturen ebenso wie auf Veredelungstechniken im Laufe der Zeit 
ein. Zugleich zeigen sie auf, wie sehr der Apfel unsere Kultur prägte 
und auch heute noch prägt – sei es in der Küche, der Folklore, der Kunst oder der Wissenschaft. 

• Alles außer gewöhnlich: Die Geschichte des Apfels von den Anfängen bis heute. 
• Wie sich der Apfel in der Welt verbreitete und unsere Kultur bis heute prägt. 
• Ein umfassendes und reich illustriertes Werk für alle natur- und kulturgeschichtlich Interessier-

ten. 

Über die Autoren 

Barrie E. Juniper ist emeritierter Dozent für Pflanzenwissenschaften an der Universität Oxford - 
emeritierter Fellow des St Catherine’s College, Universität Oxford, und Mitautor von The Tra-
descants’ Orchard (Bodleian Library, 2013) und The Story of the Apple (Timber Press, 2006). 

David J. Mabberley ist ehemaliger Leiter des Herbariums, der Bibliothek, der Kunst- und Archiv-
Sammlungen der Royal Botanic Gardens, Kew, emeritierter Fellow des Wadham College, Oxford, 
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außerplanmäßiger Professor an der Macquarie University, Sydney, und emeritierter Professor an der 
Universität von Leiden. Er ist Träger des Order of Australia (AM) und Autor von Mabberley’s Plant 
Book (Cambridge University Press, 2017) und Mitautor von The Story of the Apple (Timber Press, 
2006). 

Haupt Verlag, 1. Auflage 2022 
288 Seiten, gebunden 
Format: 18,9 x 24,6 cm  
ISBN: 978-3-258-08264-6 

Artikelnr. 412 38,00 € 

Carl Heinrich von Heineken 

Nachricht und Beschreibung von verschiedenen Obst-Sorten 

Nachricht und Beschreibung von Obst-Sorten des Königl. Pohlnischen und 
Churfürstl. Sächs. Geheimen Land-Kammeraths Carl Heinrich v. Heineken, 
Herrn auf Altdöbern, Mukwar, Klein-Jauer und Bollensdorf Nachricht und 
Beschreibung einer vollständigen Sammlung von Obst-Sorten, welche der-
selbe vornehmlich in Altdöbern bey Calau in der Nieder-Lausitz selbsten er-
bauet, auch daselbsten und in der Nähe größtentheils noch befindlich sind 

Von den vorzüglichsten und nutzbarsten Arten, wie sie theils als Tafel-Obst 
theils aus wirthschaftlich Obst empfohlen werden können 

Mehrere Hefte gebunden in 1 Band. 

Von neuem durchgesehen, erweitert und berichtigt von Johann Friedrich 
Benade 

Mit Einleitung und Kommentar von der Carl Heinrich von Heineken Gesellschaft e.V. 

Inhalt: 

Carl Heinrich von Heineken Gesellschaft e.V. 

• Inhalt und Vorwort 

Carl Heinrich von Heineken 

Nachricht und Beschreibung von verschiedenen Obst-Sorten, welche nunmehro in der Niederlausitz 
erbauet werden 

• 1. Stück: Von den Stein-Obst-Sorten (von 1773), 40 Seiten 
Beinhaltet die Beschreibung von: Kirschen, Mandeln, Apricosen, Pfirsichen und Pflaumen 

• 2. Stück: Von den Kern-Obst-Sorten (von 1777), 64 Seiten 
Beinhaltet die Beschreibung von: Birnen und Aepfeln 

Johann Friedrich Benade 

Nachricht und Beschreibung einer vollständigen Sammlung von Obst-Sorten 

• 1. Band: Kernobst-Sorten 
o 1. Heft: Birnen (von 1803), XXVI, 195 Seiten, IV Korrekturhinweise 
o 2. Heft: Aepfel (von 1804), X, 134 Seiten 

• 2. Band: Steinobst-Sorten (von 1805) 
o 1. Heft: Abrikosen- und Pfirschen-Sorten, 104 Seiten 
o 2. Heft: Pflaumensorten, Seite 105-166 
o 3. Heft: Kirschsorten, Seite 167-225 
o Nachtrag: Seite 226-240, X S. Register 

Zeitgenössische Rezensionen, Seite 757-768 

• Nachruf auf Johann Friedrich Benade, Seite 769-771 
• Carl Heinrich von Heineken und seine Bedeutung für die Pomologie des 18. Jahrhunderts, Seite 

772-804 
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• Sortentabellen, Seite 805-851 

Produktinformationen: 
Verlagsfrischer, bibliophil ausgestatteter Faksimile-Reprint: 

• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säurefreien Werkdruckpapier, das den 
Originaleindruck am besten wiedergibt. 

• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückenprägung. 
• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen. 
• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

Verlag Fines Mundi, 2024 
Erscheinungsjahr Original: 1773-1805 
852 Seiten mit 6 Abbildungen und 5 Detail-Ansichten, Hardcover 
Format: 23 x 14,8 cm 
Sprache: Deutsch 
Schrifttyp: Fraktur 

Artikelnr. 521 69,00 € 
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Pomologen-Verein Niedersachsen-Bremen e.V. 

Alte Obstsorten neu entdeckt für Niedersachsen–Bremen 

Das umfangreiche Nachschlagewerk für Obstwiesenbesitzer bis  
Hobbygärtner umfasst: 

• Abbildungen und ausführliche Beschreibungen der Sorten 
• Anforderungen an streuobsttaugliche Obstsorten 
• Empfehlungen zu den Standorten von Niederung bis Höhenlage, 

von Moor bis Sand 
• Professionelle Hinweise zu Planung, Pflanzung und Schnitt 
• Verfahren, um Schäden zu beseitigen und zu verhindern 
• Maßnahmen gegen Schädlingsbefall 
• Sortenlisten, regional und überregional für Äpfel und Birnen, 

Pflaumen, Zwetschen, Renekloden und Mirabellen, Süß- und Sau-
erkirschen, Pfirsiche und Aprikosen 

• Umfangreiche Adressensammlung zu Obstbaum- und Reiserkauf, Sortenbestimmung und Mosten, 
Interessenverein und Bodenuntersuchung 

Wesentliche Passagen wurden übernommen aus „Alte Obstsorten für Westfalen und Lippe“, Hans-
Joachim Bannier, 2. Auflage. 
Der Text wurde für die Situation in Niedersachsen/Bremen angepasst und mit Beiträgen erweitert 
von Eckart Brandt, Annette Braun-Lüllemann, Sabine Fortak, Dr. Ute Hoffmann-Deterding, Michael 
Ruhnau, Marita Tjarks und Jens Türschmann. 

Pomologen-Verein e.V., 3. überarbeitete Auflage, 2021 
208 Seiten, Broschur 
Format: 24 x 17 cm 
ISBN 987-3-94319-838-6 

15,00 € | Vorzugspreis für Mitglieder des Pomologen-Verein e.V. (Bitte Mitgliedschaft bei der Be-
stellung angeben — in Ihrer Rechnung wird der reduzierte Preis berücksichtigt.) 

Artikelnr. 378 17,50 € 

Eckart Brandt / BUND Hamburg (Hrsg.) 

Ratgeber Alte Apfelsorten Hamburg 
Empfehlungen für Hausgärten und Streuobstwiesen 

42 Seiten, farbig, Format DIN A5 

Warum Sie alte Apfelsorten pflanzen sollten: Sortenwahl, Sortenliste 
für die Region Hamburg, Pflanzung, Schnitt, Ernte und Lagerung, Be-
zugsquellen etc.  

 

 

 

 

Artikelnr. 073 2,50 € 
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Landschaftspflegeverband Landkreis Göttingen e.V. (Hrsg.)  
in Zusammenarbeit mit Hans-Joachim Bannier und Dr. Annette Braun-
Lüllemann 

Alte Obstsorten für Südniedersachsen neu entdeckt 

Die Broschüre beantwortet alle Fragen rund um Sortenwahl, Pflanzung 
und Pflege von Obstbäumen in praxisorientierten Kapiteln. Für Apfel, 
Birne, Kirsche und Zwetschge bzw. Pflaumen & Renekloden enthält die 
Broschüre eine kurze Beschreibung der empfohlenen Obstsorten für 
den naturverträglichen Anbau insbesondere für den Hoch- und Halb-
stammbereich. 

Ein Adressenteil (Baumschulen, Keltereien, Beratung etc.) rundet das 
Gesamtwerk ab, das auch Projektbeschreibungen des Landschaftspfle-
geverbandes zum Schutz und Erhalt von Streuobstwiesen im Landkreis 
Göttingen enthält. 

Gedruckt auf 100 % Recyclingpapier. 

Landschaftspflegeverband Landkreis Göttingen e.V. (Hrsg.), 3. Auflage September 2022 
108 Seiten mit farbigen Apfelbildern, Softcover 
Format: DIN A4 

Artikelnr. 414 15,00 € 

Michael Schlitt, Jan Bade, Jens Meyer 

Sachsens historische Apfelsorten 

Beschreibung – Abbildungen – Erhalt 

In diesem Buch werden 50 historische Apfelsorten vorgestellt, die früher 
in Sachsen weit verbreitet waren. Jede Sorte wird auf einer Seite mit ih-
ren wesentlichen Merkmalen fotografisch abgebildet. Auf jeweils einer 
zweiten Seite gibt es eine detaillierte Beschreibung der Sorten, ergänzt 
mit Angaben zu deren Reifezeit und Haltbarkeit, ihren Ansprüchen an 
einen Standort und ihre Anfälligkeit gegenüber Krankheiten und Schäd-
lingen. Hinzu kommen Hinweise zu Nutzungsmöglichkeiten der verschie-
denen Sorten und zu deren Verträglichkeit für Apfelallergiker.  

Das Buch richtet sich an ein breites Spektrum von Interessierten: Wer auf 
der Suche nach einer geeigneten alten Apfelsorte für den Hausgarten oder die Obstwiese ist, wird 
hier ebenso fündig wie Obstliebhaber, die ihre Obstsortensammlung ergänzen möchten. Baumschu-
len finden in diesem Buch Entscheidungshilfen zur Vermehrung von Sorten. Und Kommunen und 
Landschaftspflegeverbände erhalten hier Empfehlungen für den Anbau besonders robuster Sorten. 

An dieser Publikation haben zwei der renommiertesten deutschen Pomologen mitgewirkt: Jan Bade 
und Jens Meyer. Beide Pomologen arbeiten seit vielen Jahren in der Pomologischen Kommission des 
Pomologen Verein e.V. In jedem Jahr werden ihnen tausende von Fruchtproben zur Bestimmung vor-
gelegt. Daher haben diese beiden Pomologen insbesondere einen guten Überblick über die Verbrei-
tung der historischen Apfelsorten, ihre besonderen Kennzeichen und ihre Verwechslersorten. 

Verlag Gunter Oettel, Herausgeber: Oberlausitz-Stiftung (Ostritz), 2021 
124 Seiten, zahlreiche Abbildungen, Hardcover 
Format 21 x 30 cm 
ISBN 978-3-944560-76-2 

Artikelnr. 377 26,00 € 
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Hans-Joachim Bannier 

Alte Obstsorten neu entdeckt für Westfalen und Lippe 

Für Obstbaumbesitzer und solche, die es werden wollen: 

Ein kompakter Ratgeber mit „einfachem“, aber dennoch solidem Obst-
bauwissen über Sortenwahl, Pflanzung und Pflege von Obstbäumen für 
Streuobstwiesen sowie für den Haus- und Kleingarten. Für Obstwiesenbe-
sitzer, Selbstversorger, Hobbygärtner, Nebenerwerbs- Landwirte ebenso 
wie für Naturschutzbehörden, Naturschutzverbände, Heimatvereine oder 
Baumschulen. Mit zahlreichen farbigen Abbildungen regionaltypischer und 
robuster Apfelsorten Westfalens — ein Beitrag zur Erhaltung alten bäuer-
lichen Kulturguts. 

In der vierten Auflage mit einem vollständig aktualisierten Adressteil 
(Baumschulen, Mostereien, Obstbrennereien, Tafelobstvermarkter alter Sorten, Beratungsangebote 
etc.) aus ganz Westfalen und Lippe sowie angrenzenden Regionen. 

Mit einem umfangreichen Anhang regionaler Adressen (Baumschulen, Mostereien, Aufpreisver-
marktern Beratungsangebote etc) aus ganz Westfalen und Lippe sowie angrenzenden Regionen. 

Herausgegeben von der Stiftung für die Natur Ravensberg und der Biologischen Station Ravensberg 
in Zusammenarbeit mit dem Pomologen-Verein e.V. (gefördert durch Nordrhein-Westfälische Stif-
tung für Umwelt und Entwicklung) 

4. aktualisierte Auflage Juni 2022,  
102 Seiten, s/w und Farbabbildungen, Broschur 
Format: DIN A5 

Artikelnr. 405 6,00 € 

Steffen Kahl, Robert Scheibel 

Erhaltenswerte Obstsorten für Hessen 

Äpfel • Birnen • Kirschen • Pflaumen • Zwetschen • Mira-
bellen • Renekloden • Aprikosen • Pfirsiche • Quitten • 
Schalen- und Wildobst 

Empfehlungen zur Obstsortenwahl, Porträts hessischer Lo-
kalsorten einschließlich Übersicht, verschollene Sorten, Un-
terlagen und Edelreiser, praktische Tipps für Pflanzung und 
Baumschutz, Mistelproblematik, Kurzbiografien hessischer 
Pomologen, Hinweise auf Literatur und Baumschulen, 
Glossar, Kontaktadressen 

Wer mit der Pflanzung von Obstbäumen zum Erhalt der Sor-
tenvielfalt beitragen möchte, findet in dieser Broschüre umfangreiche Informationen und Anregun-
gen. Bei den Sortenempfehlungen liegt das Augenmerk auf den für Hessen typischen alten Obstsor-
ten – das Spektrum reicht von deutschlandweit bekannten Sorten, die sich in Hessen bewährt haben, 
bis hin zu lokalen Raritäten. Die übersichtlichen Tabellen beinhalten insgesamt 264 Sorten verschie-
dener Obstarten, dazu kommen 26 Schalen- und Wildobstarten. Angegeben sind jeweils Herkunft, 
Frucht- und Baumeigenschaften (wie Reife, Verwertung, Wuchsstärke) sowie Bemerkungen zu Stand-
ortansprüchen und Robustheit. Zu jeder Obstart liefert die Publikation einleitende Basisinfos. 

22 hessische Lokal- und Regionalsorten — vom Anhalter bis zum Weilburger — werden auf je einer 
Doppelseite ausführlich in Wort und Bild vorgestellt. Eine Tabelle bietet zusätzlich eine kompakte 
Übersicht über in Hessen und angrenzenden Gebieten vorkommende Lokalsorten, einschließlich Hin-
weisen auf hohe Polyphenolgehalte. Den verschollenen Obstsorten ist eine „Fahndungsliste“ gewid-
met. Der Abschnitt „Unterlagen und Edelreiser“ gibt über die wichtigsten Wurzelunterlagen und 
über die Beschaffung von Reisermaterial Auskunft – wichtig für Obstfreunde, die beim Baumkauf 
besser Bescheid wissen oder selbst veredeln möchten. Abgerundet wird die attraktive Broschüre 
durch Ratschläge für das Pflanzen und Schützen der Bäume, Infos über das Thema Misteln, die 
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Nennung von spezialisierten Baumschulen, Literaturtipps und einen Ausflug in die hessische Ge-
schichte der Pomologie. 

Die um zwanzig Seiten deutlich erweiterte 6. Auflage wurde natürlich komplett auf den neuesten 
Stand gebracht, wobei aktuelle pomologische Erkenntnisse eingeflossen sind. 

Pomologen-Verein e.V. — Landesgruppe Hessen, 6., erweiterte und aktualisierte Auflage, 2023 
124 Seiten, durchgehend farbig, über 150 Abbildungen, zahlreiche Tabellen, Softcover 
Format: 21 x 21 cm (H x B)  
ISBN 978-3-943198-41-6 

Artikelnr. 492 9,80 € 

Claudia Klausner 

Oberschwäbische Früchtchen 

Inhalt ist u.a. die Oberschwäbische Obstbau-Kulturgeschichte (Baden-
Württemberg und Bayer. Schwaben), traditionelle Obst-Rezepte und 
die Beschreibungen von 52 Lokalen Obstsorten. 

„Über viele Jahrhunderte hinweg bildeten unsere Streuobstwiesen in 
Oberschwaben eine wesentliche Lebensgrundlage für uns Menschen. 
Weil immer weniger Leute in der Landwirtschaft arbeiten und sich die 
Verbrauchergewohnheiten verändert haben, ist der Streuobstbau dra-
matisch zurückgegangen. 

Viele Bäume werden nicht mehr gepflegt, andere wurden gerodet. 
Wichtige Lebensräume für seltene Vögel und Insekten gehen damit 
verloren. Verloren geht auch das Wissen unserer Großeltern über die 

zahlreichen Obstsorten und deren Verwendungsmöglichkeiten. 

Mit diesem Buch wird den Leserinnen und Lesern ein Stück unserer Kulturgeschichte ins Bewusst-
sein gerufen. Streuobstwiesen sind traditionelle Formen des heimischen Obstbaus. Sie ermöglichten 
vielen Menschen das karge Nahrungsangebot durch Früchte aller Art zu bereichern. Beindruckend 
ist auch die Vielfalt der Lokalsorten, die in Oberschwaben zu finden sind. 

Unsere Aufgabe ist es, die landschaftsprägenden Streuobstwiesen für uns und die kommenden Ge-
nerationen zu erhalten. Das Erlebnis und der Genuss der Streuobstwiesen sollten auch in Zukunft 
möglich sein. Und wer dabei jetzt so richtig Lust auf Kochen und Backen bekommen hat, kann aus 
vielen feinen Rezepten auswählen und gleich loslegen.“ 

Ravensburg, im Februar 2016 

Dr. Ulrich Mayr 
Kompetenzzentrum Obstbau Bodensee 
Fachbereichsleiter Sortenprüfung und 
Ökologischer Obstbau 
Leiter der Sortenerhaltungszentrale Baden-Württemberg 

Federsee Verlag 
112 Seiten mit zahlreichen Abbildungen, Paperback 
Format: 24 x 17 cm 
ISBN: 978-3-7020-1515-2 

Artikelnr. 192 18,50 € 
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Hans-Thomas Bosch 

Projektbroschüre „Besondere Apfel- und Bir-
nensorten in Nordschwaben“ 

Eine Bestandsaufnahme der Jahre 2016-2019 

Die Ergebnisse dieses Projektes zeigen Zusammensetzung 
und Gefährdung der Sortenvielfalt für die Region 
Nordschwaben. Sie geben Antworten auf die Fragen, welche 
und wie viele Sorten dort überdauert haben, wie gefährdet 
und wie regionaltypisch sie sind. 

Projektziele: 
Der Nutzen alter Obstsorten für den praktischen Anbau, als 
Genpool für Forschung und züchterische Entwicklungen so-
wie als landschaftsprägender Bestandteil von Kulturland-
schaften ist unbestritten. Es war der dringende Wunsch der Projektpartner, sich auf regionaler 
Ebene für den Erhalt der Obstsortenvielfalt einzusetzen, der zu diesem Erfassungsprojekt führte. 
Die bedeutendsten Obstarten der Region Nordschwaben sind Apfel und Birne. Entsprechend war es 
das Ziel dieses Vorhabens, die in Nordschwaben noch vorhandenen Apfel- und Birnensorten als Teil 
einer vielfältigen, regionalen Obstkultur zu erfassen, zu dokumentieren und zu erhalten. Vorausset-
zung einer wirksamen, regional basierten Erhaltungsarbeit ist eine umfassende Sichtung und Bestim-
mung der Bestände. 

Projektgebiet: 
Das Projektgebiet umfasste die Kreise Augsburg, Aichach-Friedberg, Donauries und Neu-Ulm. 

„Vieles war bemerkenswert an diesem Projekt: die zahlreichen, teils erstmaligen Nachweise regio-
naltypischer Apfel- und Birnensorten; die verschiedenen seltensten historischen Sorten; das Enga-
gement aller Beteiligten, angefangen bei den einzelnen Baumbesitzern, über die Vereine, die Fach-
berater bis hin zu den Leader-Aktionsgruppen; die freundliche Atmosphäre bei der täglichen Ar-
beit; die reibungslose Organisation; die konsequente Fortführung des Projektes in Form einer um-
fassenden Erhaltung dieser bedeutenden Sortenvielfalt. Land, Leute und Sorten hinterlassen bei 
mir einen bleibenden Eindruck. 
(Hans-Thomas Bosch, Sortenkundler und Autor der Broschüre) 

Thomas Bosch, 2020 
78 Seiten, durgängig farbig 
Format: 21 x 21 cm 

Artikelnr. 526 10,00 € 

Eduard Lucas 

Die Kernobstsorten Württembergs 

Eduard Lucas, einer der bedeutendsten deutschen Pomologen seiner Zeit, 
gab 1854 eine Monografie über „Die Kernobstsorten Württembergs“ her-
aus. Das Buch enthält eine systematische Aufzählung der wichtigsten all-
gemein und regional verbreiteten Kernobstsorten in Württemberg. Zudem 
enthält es von den meisten Sorten (knappe) Beschreibungen, Angaben zur 
Verbreitung der Sorten, Synonyme und häufig auch zur Verwendung der 
Sorten. 

Das Buch wurde nur in kleiner Stückzahl neu aufgelegt, da es als Original 
heute nur noch selten im Handel zu finden ist. 

Für Pomologen, Obstbauer, Natur- und Denkmalschützer, Gärtner, Gar-
ten- und Landschaftsarchitekten ist das Werk eine bis heute wichtige In-

formationsquelle. Viele der darin erwähnten Sorten sind nicht nur für Württemberg von Bedeutung, 
sondern weit darüber hinaus. Insbesondere bei (Most-)Birnbäumen existieren noch heute Bäume, die 
aus der Zeit von Lucas stammen. 
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Gebundene Ausgabe: 282 Seiten 
Schrifttyp: Fraktur 

Verlag: Fines Mundi GmbH; Auflage: Unveränderter Faksimile-Reprint der Originalausgabe des Verla-
ges von Franz Köhler, Stuttgart 1854 (1. Januar 2014) 

ISBN-10: 3937246541 
ISBN-13: 978-3937246543 

Artikelnr. 142 45,00 € 

Eduard Lucas 

Abbildungen württembergischer Obstsorten 

Erste Abtheilung:  
Eine Sammlung vorzüglicher Apfel- und Birnsorten ausgewählt bei der 
vaterländischen Obst- und Traubenausstellung in Cannstadt 1857 

Zweite Abtheilung:  
Eine Sammlung vorzüglicher Steinobstfrüchte: Kirschen, Pflaumen, Ap-
rikosen und Pfirsische 

II, 32 Seiten Äpfel mit 6 colorierten Tafeln; 
Seite 33-62 Birnen mit 6 colorierten Tafeln; 
38 Seiten Steinobst mit 6 colorierten Tafeln 

 

Sprache: Deutsch 
Format: Quart (30,5 x 22,8 cm) 
Schrifttyp: Latein (modernes Schriftbild) 

Original erschienen 1858- 1961 bei der Verlagshandlung Ebner und Seubert (Stuttgart) 

• Verlagsfrischer, bibliophil ausgestatteter Faksimile-Reprint. 

• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säurefreien Werkdruckpapier, das den 
Originaleindruck am besten wiedergibt. 

• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückengoldprägung. 

• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen. 

• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen.  

Artikelnr. 253 69,00 € 

Ulrich Schroefel, Thilo Tschersich, Felicitas Wehnert 

Die Vielfalt unserer Streuobstwiesen 

Ergebnisse der Obstsortenkartierung des Kreisverbands der Obst- 
und Gartenbauvereine Reutlingen e.V. aus den Jahren 2015 bis 
2018 

Durch den Verlust von alten Obstsorten droht ein Verlust an gene-
tischer Vielfalt und regionaler Identität. Gemeinsam mit Streu-
obstakteuren hat der Landesverband für Obstbau, Garten und 
Landschaft Baden-Württemberg e.V. (LOGL) ein Sortenerhaltungs-
konzept entwickelt mit dem ersten wichtigen Ziel, eine zentrale 
Erfassung alter Obstsorten in Baden-Württemberg zu erreichen. 
Das Projekt Obstsortenkartierung im Landkreis Reutlingen ergänzt dieses bewährte Sortenerhal-
tungskonzept. 

In dieser Broschüre werden Steckbriefe zu besonderen Funden dargestellt. Von diesen Sorten exis-
tierte zum Teil nur noch ein bekannter Baum. Die als "Maurabeschtele" gemeldete Sorte konnte 
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erfolgreich vermehrt werden, der Mutterbaum ist aber zwischenzeitlich nahezu vollständig abge-
storben. Von allen vorgestellten Sorten kann vom KOV Reutlingen Vermehrungsmaterial mittelfristig 
zur Verfügung gestellt werden. 

Diese Steckbriefe sollen zur gezielten Anpflanzung für die Erhaltung und Nutzung anregen. 

Kreisverband der Obst- und Gartenbauvereine im Landkreis Reutlingen e.V. (KOV), 2020 
68 Seiten, durgängig farbig 
Format: 21 x 21 cm 

Artikelnr. 362 2,00 € 

Ariane Müller, Dankwart Seipp, Lutz Poltrock (Fotografie) 

Apfelsorten in Deutschland 

Auf 419 Seiten geht’s rund um den Apfel 

Warum ist ein Sortenname eigentlich so wichtig? Es gibt eine nahezu 
unüberschaubare Vielzahl an Apfelsorten, die zum Teil schon sehr 
alt sind. Jede Sorte besitzt individuelle Merkmale und Eigenschaf-
ten, die sie von anderen unterscheidet und ihre spezielle Besonder-
heit ausmacht. Viele Menschen schätzen die besonderen Eigenschaf-
ten eines bestimmten Apfelbaumes und möchten ihn nicht missen. 
Um nun einen abgängigen Baum zu ersetzen oder weitere Bäume 
dieser Sorte zu beschaffen, benötigt man den korrekten Sortenna-
men.  

Im vorliegenden Buch sind die Früchte im Studio fotografiert wor-
den. Die verschiedenen Ansichten der Früchte, Schnittbilder und Kerne lassen sich dadurch in einer 
Abbildung kombinieren. Besonders wichtig erscheint es uns dabei, auch die Stielansicht zu zeigen, 
ein entscheidendes Merkmal bei der Sortenbestimmung. Bei der Auswahl der Früchte wurde darauf 
geachtet, die mögliche Bandbreite innerhalb einer Sorte darzustellen. So entstanden Bilder mit ih-
ren sortentypischen Merkmalen zur Pflückreife, die die Beschreibungen in den Texten verdeutli-
chen. Angaben zur Reifezeit und Haltbarkeit der Sorte, besondere Ansprüche an den Standort und 
Anfälligkeit gegenüber Krankheiten sollen Entscheidungshilfen sein bei der Auswahl von passenden 
Sorten für den Hausgarten, die Obstwiese oder die Landschaft. 

Darüber hinaus finden wir es wichtig, auch die wesentlichen obstbaulichen Grundlagen in diesem 
Buch anzusprechen, damit beim Kauf von Obstbäumen bedacht wird, dass auch das Wuchsverhalten 
(Unterlage) und die Baumform (Hochstamm/Buschbaum) zum vorgesehenen Standort passen müs-
sen. So bekommt der Baumschuler Entscheidungshilfen für die Vermehrung regionaltypischer Apfels-
orten. Kommunen und Verbände finden grundlegende Aussagen zur Empfehlung besonders robuster 
Sorten. Obstliebhaber mit besonderen Ansprüchen entdecken neben bewährten Sorten möglicher-
weise Raritäten zur Ergänzung ihrer Sortensammlung.  

Bei den Sortenbestimmungen wurde uns häufig die Frage nach Apfelsorten gestellt, die auch für Ap-
felallergiker verträglich sind. In einem kurzen Beitrag werden die Grundlagen und Hintergründe für 
eine Apfelallergie beschrieben. In den Sortenbeschreibungen selbst wird auf die besondere Verträg-
lichkeit oder Unverträglichkeit vieler Sorten hingewiesen. 

Wir wünschen uns, dass dieses Buch dabei hilft, vorhandene Sorten zu bestimmen und dazu inspirie-
ren möge, eine passende Auswahl zu treffen und Apfelbäume zu pflanzen, an denen man noch Jahr-
zehnte Freude hat. 

Da die erste Auflage dieses Bestimmungsbuches schnell vergriffen war, haben wir uns zu einer er-
weiterten Neuauflage mit dem neuen Titel Apfelsorten in Deutschland entschlossen. 26 weitere Sor-
ten, darunter auch einige neuere, schorfresistente Sorten, sind hinzugekommen. 

Aus dem Inhalt: 

• 174 Apfelsorten  
Herkunft, genaue Fruchtbeschreibung, Reifezeit, Standortansprüche.  
Mit umfassender Information und detailreichen Abbildungen leistet dieses Werk einen wichtigen 
Beitrag zur Erhaltung alter Sorten. 
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• Das 1 x 1 der Sortenbestimmung  
Alle wichtigen Merkmale werden im Detail erklärt. 

• Pflück- und Genussreife 
Wenn bei Neuanpflanzungen die Fruchtreifefolge eine Rolle spielt… 

• Geschichte der Pomologie 
Viel Wissenswertes aus den letzten 250 Jahren. Beginnend bei J. H. Knoops POMOLOGIA aus dem 
Jahr 1758, über die Blütezeit der Pomologie im 19. Jh. bis zu den wichtigsten Büchern des 20. 
Jahrhunderts. 

Ariane Müller, Lutz Poltrock, Dankwart Seipp (Hrsg.), 
2., aktualisierte Auflage, November 2021 
419 Seiten, durchgehend farbig, Hardcover, 22 x 28 cm  
ISBN: 978-3-00-070429-1 

Artikelnr. 380 78,00 € 

José Vouillamoz 

Schweizer Rebsorten 

Ihre Geschichte und Ursprünge 

In der Schweiz werden mehr als 250 Rebsorten auf einer Fläche von ledig-
lich 15.000 ha angebaut, was vermutlich einen Weltrekord darstellt. Da-
runter können 80 als einheimisch betrachtet werden – vom Menschen er-
schaffene und spontane Kreuzungen, die mit der Zeit in den Weinbergen 
entstanden sind und deren Herkunft oft auf Volkslegenden beruht: der 
Amigne aus dem Wallis sei von den Römern eingeführt worden, der Com-
pleter aus Graubünden von den Benediktinermönchen aus Italien impor-
tiert worden, der Chasselas stamme aus Ägypten oder Konstantinopel usw. 
Doch seit einigen Jahren bringen DNA-Tests die überlieferten Vorstellun-
gen durch das Aufdecken ungeahnter Verwandtschaften ins Wanken. 

Dieses Buch präsentiert die einheimischen Rebsorten der Schweiz und beschreibt ihre Geschichte, 
ihren Stammbaum und die Herkunft des Namens. Der Autor informiert über die Anbaufläche und -
regionen jeder Rebsorte sowie die verschiedenen Weinsorten und gibt persönliche Empfehlungen zu 
repräsentativen Produzenten. 

Ein unverzichtbares Werk für Winzer und Weinliebhaber: alle 80 einheimischen Rebsorten der 
Schweiz im Porträt.  

Haupt Verlag, 1. Auflage 2018 
159 Seiten, durchgehend 4-farbig illustriert, Hardcover 
ISBN 978-3-258-08087-1 

Artikelnr. 262 36,00 € 

Raymond Aendekerk / Hans-Joachim Bannier / Doris Bauer / 
Hans-Thomas Bosch / Richard Dahlem / Marc Thiel 

Äpfel und Birnen aus Luxemburg 

Nachdem die erste Auflage aus dem Jahr 2007 „Äpfel und Birnen 
aus Luxemburg" innerhalb kurzer Zeit vergriffen war, können die 
Autoren Marc Thiel, Doris Bauer, Raymond Aendekerk und Richard 
Dahlem, eine verbesserte und erweiterte Ausgabe mit 58 Apfel- 
und Birnensorten vorlegen. 

Das Werk ist folgendermaßen gegliedert: 

• Äpfel und Birnen: Eine kleine historische Exkursion 
• Bongerten – wertvoll für Mensch und Natur 
• Obst im Garten 
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• Tradition und Wissenschaft 
• Beschreibung der 32 Apfelsorten 
• Beschreibung der 26 Birnensorten 
• Welche Apfel- und Birnensorten gibt es noch? 
• Die Stiftung 

Mit der 2. Auflage, erweitert um sechs interessante Sorten, laden wir den Leser erneut zu einem 
Spaziergang durch unsere Bongerten ein, um dabei die Vielfalt unserer Apfel- und Birnensorten neu 
zu entdecken. Wer gerät nicht ins Schwärmen, wenn ein saftiger Triumph aus Luxemburg auf dem 
Gaumen zergeht, oder ein fruchtiger Neelchesbirnenbrand das Festessen abrundet? 

Sie erfahren in diesem Buch viel Wissenswertes über den traditionellen Apfel- und Birnenanbau in 
Luxemburg sowie über dessen Kulturgeschichte, über die Artenvielfalt im Bongert wie auch über den 
Anbau im eigenen Hausgarten. 

58 Apfel- und Birnensorten werden mit zahlreichen, eigens für dieses Buch angefertigten Bildern 
vorgestellt und bieten Ihnen eine Bestimmungshilfe für ihre Apfel- und Birnensorten zuhause. 

Weitere Informationen über Herkunft, Verbreitung, Verwendung, Standortansprüche und Krankheits-
anfälligkeit der Sorten runden die Beschreibungen ab. 

natur&ëmwelt- Fondation – Hëllef fir d’Natur (Hrsg.) 
224 Seiten, viele große Farbfotos, Hardcover 
Format: 22 x 26 cm 
ISBN: 978-99959-45-14-5 

Artikelnr. 201 Preis: 36,00 € 

Dr. Siegfried Bernkopf 

300 Obstsorten 

Ein Streifzug durch die oberösterreichische Obstbaumvielfalt 

Dieses Buch gibt Antworten und stellt 300 heimische 
Obstbaumsorten vor. Jede Obstsorte ist von Siegfried Bernkopf 
aussagekräftig fotografiert und beschrieben — übersichtlich wie 
ein Lexikon. Selbst mögliche Verwechslungssorten sind angegeben. 
Zudem nennt der Autor für jede Sorte ein Fruchtmuster – also 
einen entsprechenden Baum in einer oberösterreichischen 
Gemeinde, für all jene, die den direkten Vergleich suchen … 

Nutzen Sie das übersichtliche Buch zur eigenen Bestimmung von 
Kern- und Steinobst. Erleben Sie gleichzeitig ein Stück 

Heimatgeschichte anhand unserer regionalen Obstbaumkultur. 

Verlassen Sie sich auf das umfangreiche Wissen und die jahrelange Recherche vom Experten Dr. 
Siegfried Bernkopf. Er zeigt Ihnen, wie bunt unser heimisches Obstsortiment abseits der üblichen 
Supermarktware ist. 

138 Apfelsorten 
103 Birnensorten 
26 Pflaumensorten (Zwetschken, Kriecherl usw.) 
16 Kirschen- bzw. Weichselsorten 
10 Marillensorten 
7 Pfirsichsorten 

• Umfangreichste Darstellung heimischer Obstsorten 
• Detaillierte Fakten zu 300 oberösterreichischen Obstsorten 
• Baum- und Fruchtmerkmale, Baumgesundheit, Reifezeit und Verwendungszweck dieser 

Obstsorten 
• Hilfe bei der Auswahl der optimalen Obstsorte für einen bestimmten Standort 
• Zur Bestimmung alter Obstbäume im Garten 
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Trauner Verlag, 1. Auflage 25. Mai 2021 
344 Seiten, Hardcover 
Format: 25 x 22 cm 
ISBN: 978-3-99113-169-4 

Artikelnr. 368 34,90 € 
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Johannes Müller / Otto Bissmann et al. 

Deutschlands Obstsorten 

Bei den Heften handelt es sich um originalgetreue Reproduktionen aus dem 1905 - 1930 entstande-
nen Werk „Deutschland’s Obstsorten“. Die folgenden drei sog. „Lieferungen“ (entsprach Jahrgän-
gen) sind Teil eines seinerzeit in 26 Lieferungen erschienenen Werkes. Jede Lieferung beschreibt 
ausführlich zwölf Obstsorten in Wort und Bild. 

DIN A4, Loseblatt-Sammlung wie im Original, je zwei Seiten Beschreibung, zusätzlich je ganzseitige, 
naturgetreue Farbtafel der Frucht und s/w Fotografien. 

1. Lieferung — Äpfel (Reprint) 

Gravensteiner, Prinzenapfel, Goldparmäne, Schöner von Boskoop, Canada-
Renette, Cox Orangen-Renette, Muskat-Renette, Ribston Pepping, Gelber 
Bellefleur, Roter Bellefleur, Adersleber Calvill, Große Kasseler Renette. 

Es handelt sich um einen Auszug aus dem gebundenen Werk „Deutsch-
lands Obstsorten: Band 1 — Äpfel 1“ (s. Seite 43). 

Artikelnr. 143 15,00 € 

5. Lieferung — Birnen (Reprint) 

Sommereierbirne, Petersbirne, Grüne Sommermagdalene, Leipziger Ret-
tigbirne, Vereins-Dechantsbirne, Gellerts Butterbirne, Holzfarbige Butter-
birne, Marie Luise, Edelcrassane, Oliver de Serres, Winterdechantsbirne, 
Winternelis. 

Es handelt sich um einen Auszug aus dem gebundenen Werk „Deutsch-
lands Obstsorten: Band 3 — Birnen 1“ (s. Seite 44). 

Artikelnr. 144 10,00 € 

10. Lieferung — Kirschen (Reprint) 

Früheste der Mark, Kassins Frühe, Türkine, Kunzes Kirsche, Dankelmann, 
Rote Maikirsche, Diemitzer Amarelle, Königliche Amarelle, Königin Hor-
tensie, Ostheimer Weichsel, Lucienkirsche, Eltonkirsche. 

Es handelt sich um einen Auszug aus dem gebundenen Werk „Deutsch-
lands Obstsorten: Band 5 — Kirschen und Steinobst“ (s. Seite 45). 

Artikelnr. 145 10,00 € 
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Johannes Müller / Otto Bissmann / Walther Poenicke / Hermann Rosenthal 
/ Otto Schindler et al. 

Deutschlands Obstsorten: Band 1 — Äpfel 1 

Die Früchte sind einzeln farbig porträtiert. Dazu eine schwarz-weiße Foto-
Tafel mit dem Wuchsbild des Baumes im Winter und dem beschreibenden 
Text. 

Sprache: Deutsch 
Format: Quart (30,5 x 22,8) 
Schrifttyp: Latein (Modernes Schriftbild) 

Original erschienen 1905-1936 bei Eckstein & Stähle Hofkunstanstalt Stutt-
gart (Stuttgart) 

Verlagsfrischer, bibliophil ausgestatteter Faksimile-Reprint, gedruckt auf einem schönen alterungs-
beständigen und säurefreien Werkdruckpapier, das den Originaleindruck am besten wiedergibt. Ge-
bunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückengoldprägung. Ein dem Stil der Zeit 
entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

Verlag Fines Mundi, Saarbrücken. 

Apfelsorten in diesem Band  
'Gravensteiner', 'Prinzenapfel', 'Goldparmäne', 'Schöner von Boskoop', 'Canada-Renette', 'Cox’ Oran-
genrenette', 'Muskat-Renette', 'Ribston Pepping', 'Gelber Bellefleur', 'Roter Bellefleur', 'Adersleber 
Calvill', 'Grosse Casseler Renette', 'Weisser Winter-Kalvill', 'Gelber Edelapfel (Golden noble)', 'Ananas 
Renette', 'Boikenapfel', 'Lansberger Renette', 'Baumanns Renette', 'Lord Suffield', 'Grahams Jubilä-
umsapfel', 'Lord Grosvenor', 'Charlamowsky', 'Apfel aus Croncels', 'Kaiser Alexander', 'Danziger Kant-
apfel', 'Geflammter Cardinal', 'Minister von Hammerstein', 'Alantapfel', 'Gelber Richard', 'Roter Ei-
serapfel', 'Grosser rheinischer Bohnapfel', 'Rote Sternrenette', 'Jakob Lebel', 'London Pepping', 'Graue 
Herbstrenette', 'Graue französische Renette', 'Weißer Klarapfel', 'Roter Herbst-Kalvill', 'Halberstädter 
Jungfernapfel', 'Bismarckapfel', 'Goldrenette v. Blenheim', 'Harberts Renette', 'Kaiser Wilhelm', 'Pom-
merscher Krummstiel', 'Weisser Winter-Taffetapfel', 'Champagner-Renette', 'Parkers Pepping', 'König-
licher Kurzstiel', 'Roter Gravensteiner', 'Cellini', 'Schöner aus Pontoise', 'Nathusius’ Taubenapfel', 
'Peasgood’s Goldrenette', 'Grossherzog Friedrich von Baden' 

Mit 55 farbigen und vielen schwarz-weißen Apfelabbildungen 

Artikelnr. 156 129,00 € 

Johannes  Müller / Otto Bissmann / Walther Poenicke / Hermann Ro-
senthal / Otto Schindler et al. 

Deutschlands Obstsorten: Band 2 — Äpfel 2 

Wie Band 1, jedoch:  

Apfelsorten in diesem Band 
'Signe Tillisch', 'Tiefblüte', 'von Zuccalmaglio’s Renette', 'Königinapfel 
(The Queen)', 'Gloria mundi', 'Ontario', 'Ohm. Paul', 'Roter Astrachan', 
'Pfirsichroter Sommerapfel', 'Virginischer Rosenapfel', 'Oberdiecks’ Re-
nette', 'Coulon’s Renette', 'Goldrenette Freiherr von Berlepsch', 'Purpur-
roter Cousinot', 'Edelborsdorfer', 'Luikenapfel', 'Deutscher Goldpepping', 
'Die Winterstettiner', 'Adams’ Parmäne', 'Doktor Seeligs Orangepepping', 
'Cox’ Pomona', 'Hildesheimer Goldrenette', 'Manks Apfel', 'Brauner Matap-

fel', 'Roter Trierischer Weinapfel', 'Langer grüner Gulderling', 'Schöner aus Bath', 'Schöner aus Nord-
hausen', 'Rheinischer Winterrambour', 'Neuer Berner Rosenapfel','Edelroter', 'Der Köstlichste', 'Kalte-
rer Böhmer', 'Anisapfel', 'Weiser Rosmarinapfel', 'Tiroler Spitzlederer', 'Steirischer Maschanzker', 
'Puntschapfel','Roter Jungfernapfel', 'Oberösterreichischer Brünnerling (Brünner)', 'Kuhländer Gulder-
ling', 'Schlesischer Lehmapfel', 'Apfel aus Lunow', 'Geheimrat Dr. Oldenburg', 'Gewürzluikenapfel', 
'Hagedornapfel', 'James Grieve', 'Lanes Prinz Albert', 'Schwaikheimer Rambur', 'Mautapfel', 'Öhringer 
Blutstreifling', 'Ausbacher Roter', 'Rheinische Schafsnase' 
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Mit 55 farbigen und vielen schwarz-weißen Apfelabbildungen 

Artikelnr. 157 129,00 € 

Johannes Müller / Otto Bissmann / Walther Poenicke / Hermann Rosent-
hal / Otto Schindler et al. 

Deutschlands Obstsorten: Band 3 — Birnen 1 

Wie Band 1, jedoch: 

Birnensorten in diesem Band 
'Gute Graue', 'Gute Luise von Avranches', 'Köstliche von Charneu', 'Birne 
von Tongre', 'Bosc’s Flaschenbirne', 'Dr. Jules Guyot', 'Williams Christbir-
nee', 'Amanlis Butterbirne', 'Grumkower Butterbirne', 'Nordhäuser Win-
ter-Forellenbirne', 'Hardenponts Winterbutterbirne', 'Napoleons Butter-
birne', 'Herzogin von Angoulême', 'Diels Butterbirne', 'Madame Verté', 
'Clairgeaus’s Butterbirne', 'Josephine von Mecheln', 'Esperen’s Bergamot-
te', 'Sommer-Eierbirne oder Bestebirne', 'Petersbirne', 'Grüne Sommer-
Magdalene', 'Leipziger Rettichbirne', 'Vereins-Dechantsbirne', 'Gellerts Butterbirne', 'Holzfarbige But-
terbirne', 'Marie Luise', 'Edelcrasanne', 'Olivier de Serres', 'Winter Dechantsbirne', 'Winter-Nelis', 'Mus-
kattellerbirne', 'Clapps Liebling', 'Stuttgarter Gaishirtle', 'Andenken an den Kongress', 'Pastorenbirne', 
'Kuhfuss', 'Prinzessin Marianne', 'Neue Poiteau', 'Esperens Herrenbirne', 'Hofratsbirne', 'Liegels Winter-
Butterbirne'. 

Mit 42 farbigen und vielen schwarz-weißen Birnenabbildungen  

Artikelnr. 158 129,00 € 

Johannes Müller / Otto Bissmann / Walther Poenicke / Hermann Rosent-
hal / Otto Schindler et al. 

Deutschlands Obstsorten: Band 4 — Birnen 2 

Wie Band 1, jedoch: 

Birnensorten in diesem Band: 
'Weisse Herbst-Butterbirne', 'Blumenbachs Butterbirne', 'Le Lectier', 'Prä-
sident Drouard', 'Baronsbirne', 'Grosser Katzenkopf', 'Bunte Julibirne', 
'Frühe von Trévoux', 'Marguerite Marillat', 'Doppelte Philippsbirne', 'Minis-
ter Dr. Lucius', 'Madame Treyve', 'Alexander Lucas', 'Six’ Butterbirne', 
'Geheimrat Dr. Thiel', 'Pitmaston', 'Charles Cognèe', 'Sievenicher Mostbir-
ne', 'Ananasbirne von Courtray', 'Alexandrine Douillard', 'André Despor-
tes', 'Windsorbirne', 'Rote Bergamotte', 'Triumph von Vienne', 'Herzogin 

Elsa', 'Capiaumont', 'Colomas Herbst-Butterbirne', 'Graue Herbst-Butterbirne', 'Jeanne d’Arc', 'Gräfin 
von Paris', 'Solaner Birne', 'Virgouleuse', 'Salzburger Birne', 'Hochfeine Butterbirne', 'Idaho', 'St. Ger-
main', 'Römische Schmalzbirne', 'Triumph von Jodoigne', 'Madame Favre', 'General Totleben', 'Regen-
tin', 'Sommer-Apothekebirne'. 

Mit 41 farbigen und vielen schwarz-weißen Birnenabbildungen 

Artikelnr. 159 129,00 € 
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Johannes Müller / Otto Bissmann / Walther Poenicke / Hermann Rosent-
hal / Otto Schindler et al. 

Deutschlands Obstsorten: Band 5 — Kirschen und  
Steinobst 

Wie Band 1, jedoch: 

Sorten in diesem Band: 
'Früheste der Mark', 'Kassins Frühe', 'Türkine', 'Kunze’s Kirsche', 'Dankel-
mann', 'Rote Maikirsche', 'Diemitzer Amarelle', 'Königliche Amarelle', 'Kö-
nigin Hortensie', 'Ostheimer Weichsel', 'Lucienkirsche', 'Eltonkirsche', 
'Grosse Germersdorfer Knorpelkirsche', 'Büttners späte rote Knorpel-
kirsche', 'Grosse schwarze Knorpelkirsche', 'Schneiders späte Knorpel-
kirsche', 'Hedelfinger Riesenkirsche', 'Dönissens gelbe Knorpelkirsche', 
'Schöne von Chaenay', 'Kochs verbesserter Ostheimer Weichsel', 'Grosser Gobet', 'Grosse lange Lot-
kirsche', 'Fromms Herzkirsche', 'Landele', 'Frühe Französische', 'Coburger Maiherzkirsche', 'Braunauer', 
'Himbeerkirsche', 'Gaisepitter', 'Boitzeburger', 'Cardorfer Frühe', 'Weisse Spanische Knorpelkirsche', 
'Doktor-Knorpelkirsche', 'Schöne von Marienhöhe', 'Grosse Prinzessinkirsche', 'Ampfurter Knorpel-
kirsche', 'Aprikose von Breda (Apricote de Breda)', 'Aprikose von Nancy', 'Ungarische beste Aprikose', 
'Ambrosia-Aprikose', 'Kremser Aprikose', 'Amsden', 'Frühe von Cronenstein', 'Triumph', 'Rivers 
Frühpfirsich', 'Weiße Magdalene', 'Proskauer Pfirsich', 'Königin der Obstgärten', 'Bühler Frühzwetsche', 
'The Czar', 'Ontariopflaume', 'Wangenheims Frühzwetsche', 'Königin Victoria', 'Jefferson', 'Mirabelle 
von Nancy', 'Herrenhäuser Mirabelle', 'Große grüne Reineclaude', 'Kirkes Pflaume', 'Italienische Zwet-
sche', 'Hauszwetsche, auch gemeine Zwetsche', 'Frühe Reneklode', 'Graf Althans Reneklode', 'Oullins 
Reneklode', 'Mirabelle von Metz (Gelbe Mirabelle)', 'Gelbe Herrenpflaume', 'Coes Rotgefleckte (Coes 
Goldtropfen)', 'Braunauer aprikosenartige Pflaume', 'Königspflaume von Tours', 'Violetter Perdrigon', 
'Admiral Rigny', 'Schöne von Löwen', 'Montfort', 'Anna Späth'. 

Mit 18 farbigen Kirschen-, 5 Aprikosen- Pfirsich-, 50 Pflaumen- und Zwetschgenabbildungen und vie-
len schwarz-weißen Abbildungen 

Artikelnr. 160 129,00 € 

Johannes Müller / Otto Bissmann / Walther Poenicke / Hermann Rosenthal 
/ Otto Schindler et al. 

Deutschlands Obstsorten: Band 6 — Beeren und Trauben 

Wie Band 1, jedoch: 

Sorten in diesem Band: 
'Rote Triumphbeere', 'Früheste gelbe', 'Grüne Riesenbeere', 'Beste grüne', 
'Grüne Flaschenbeere', 'Weisse Triumphbeere', 'Weisse Volltragende', 'Rote 
Holländische', 'Roter Versailler', 'Weisse Holländische', 'Lee’s schwarze', 
'Fosters White Seedling', 'Frankenthaler', 'Gros Colman', 'Alicante', 'Riesling', 
'Spät-Burgunder (Blauer Burgunder)', 'Grüner Sylvaner', 'Weißer Elbling', 
'Blauer Portugieser', 'Königliche Magdalenentraube', 'Früher Leipziger', 'Tri-

umphrebe', 'Früher Malingre', 'Früher Blauer Burgunder', 'Früher Roter Malvasier', 'Gelber Muskatel-
ler', 'Roter Gutedel', 'Weißer Gutedel', 'Muskatgutedel', 'Roter Velteliner', 'Ruländer', 'Roter Trami-
ner', 'Müllerrebe', 'Blaufränkischer', 'Deutsch Evern', 'Sieger', 'Amerikanische Volltragende', 'Kaisers 
Sämling', 'Louis Gauthier', 'Flandern','Hansa', 'Hohenzollern', 'Oberschlesien', 'Jucunda', 'Wunder von 
Köthen', 'König Albert von Sachsen', 'Späte von Leopolshall', 'Königin Luise', 'Rotkäpple aus dem 
Schwabenland', 'Madame Moutot', 'Johannes Müller'. 

Mit 5 farbigen Johannis-/Stachelbeer-, 11 Trauben- und 38 Erdbeerabbildungen und vielen schwarz-
weißen Abbildungen 

Artikelnr. 161 129,00 € 
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Johannes Müller / Otto Bissmann / Walther Poenicke / Hermann Ro-
senthal / Otto Schindler et al. 

Deutschlands Obstsorten: Band 1-6 — Äpfel, Birnen, Kir-
schen und Steinobst, Beeren und Trauben 

Ausführliche Beschreibung siehe Band 1 bis Band 6 

Mit insgesamt 320 farbigen und vielen schwarz-weißen Abbildungen: 

• 110 farbige Apfelabbildungen (Band 1 u. 2) 
• 83 farbige Birnenabbildungen (Band 3 u.4) 
• 73 Steinobstabbildungen (Band 5) 
• 54 Trauben- u. Beerenabbildungen (Band 6) 

Artikelnr. 162 700,00 € 

Herbert Petzold / Gerhard Friedrich  

Handbuch Obstsorten 

300 Obstsorten in Wort und Bild 

In dem Handbuch Obstsorten werden 300 Obstsorten beschrieben, die in 
Deutschland angebaut werden. Aufgrund seiner Entstehungsgeschichte (es 
handelt sich um eine Sammelausgabe von als Einzelwerke ursprünglich in 
der DDR erschienenen Bänden über unterschiedliche Obstarten) werden 
vor allem Sorten beschrieben, die in der damaligen DDR schwerpunktmä-
ßig verbreitet waren und heute noch vor allem in den neuen Bundeslän-
dern vorkommen. 

Die detaillierten Sortenbeschreibungen von Kernobst, Steinobst, Beeren-
obst sowie Nüssen und Tafeltrauben sorgen dafür, dass das Werk immer 

noch zur Standardliteratur für die Sortenbestimmung gehört. Neben den präzisen Fruchtbeschrei-
bungen machen die Autoren für jede Sorte Angaben zu Baum, Blüte und Frucht, treffen Aussagen 
zum Blüh- und Ertragsverhalten und geben konkrete Anbauhinweise. 

Die Sortenbeschreibungen werden durch detaillierte Zeichnungen ergänzt. Hervorzuheben sind hier 
vor allem die genauen und für eine Sortenbestimmung sehr hilfreichen Querschnitts-Zeichnungen 
von Äpfeln und Birnen. Bei den Außenansichten der Früchte wurde vom Illustrator versucht, alle sor-
tentypischen Merkmale in einer Frucht zu vereinen, was in einigen Fällen jedoch dazu geführt hat, 
dass die dargestellte Frucht nicht sortentypisch erscheint. 

Das Handbuch Obstsorten wendet sich an alle Gartenbesitzer, Obstanbauer und Obstliebhaber und 
ist nach wie vor unverzichtbar für alle, die sich für Pomologie interessieren. 
Rezension: Michael Ruhnau (Vorsitzender des Pomologen-Vereins) 

Über die Autoren 
Gerhard Friedrich war Professor und Direktor des Instituts für Obstforschung Dresden-Pillnitz und 
Autor vieler herausragender Lehr- und Sachbücher. 

Herbert Petzold war Leiter der Versuchsstation Wurzen (Sachsen) der Zentralstelle für Sortenwe-
sen, Referent und Sortenbestimmer auf Obstbautagen. Er war Autor zahlreicher Bücher. 

Ulmer-Verlag, 2005.  
624 Seiten, 300 Aquarelle von Ernst Halwaß, gebundene Ausgabe 
Format: 20 x 14 cm 
ISBN 978-3-8001-4853-0 

Artikelnr. 166  19,90 € 
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Walter Hartmann, Eckhart Fritz 

Taschenatlas Alte Obstsorten  

Alte Obstsorten sind heute mehr gefragt, denn je. Im Taschenatlas Alte 
Obstsorten wird Ihnen eine Auswahl obstbaulich und pomologisch wert-
voller alter Apfelsorten, Most- und Wirtschaftsbirnen sowie alte Sorten 
von Pflaumen, Zwetschen, Süß- und Sauerkirschen vorgestellt. Sortenty-
pische Bilder und detaillierte Schnittbilder beim Apfel, Abbildungen der 
Steine bei Pflaumen und Zwetschen in Originalgröße, Abbildungen der 
Kerne von Tafelbirnen in Originalgröße sowie wichtige Unterscheidungs-
merkmale helfen Ihnen, die 296 alten Obstsorten sicher zu bestimmen. 
Außerdem finden Sie wichtige Hinweise auf Krankheitsanfälligkeit, 
Standortansprüche, Ertragsleistung und Verwertungseigenschaften.  

Ulmer Verlag, 6. überarbeitete Auflage, 2020 
351 Seiten, 569 Farbfotos, 7 Zeichnungen, Hardcover, 
Format: 19,5 x 13,5 cm 
ISBN 978-3-8186-0953-5 

Artikelnr. 043 24,95 € 

Helmut Pirc  

Enzyklopädie der Wildobst- & seltenen Obstarten 

Mehr als 200 seltene Obstarten, heimische und exotische Wildfrüchte, 
die sich im eigenen Garten ziehen lassen, werden in diesem Buch von 
A–Z beschrieben. 

Mini-Kiwi, Indianerbanane, Berberitze, Mahonie, Türkische Haselnuss, 
Kamtschatka-Heckenkirsche, Roter Holunder, Kornelkirsche, Wacholder 
und Schneeball, Kaki, Büffelbeere, Ölweide, Sanddorn, Cranberry, ver-
schiedene Kastanienarten, Honigbeere, Butternuss- und andere Wal-
nussgewächse, Blauschotenstrauch, Feige, Maulbeere, Granatapfel, 
Quitte, Felsenbirne, Apfel-, Els- oder Mehlbeere, Speierling, Weißdorn 
und Eberesche, Essigrose, Dreiblatt-Zitrone oder Goji-Beere sind nur 
einige wenige der Arten, die in diesem umfassenden Buch ihren Auftritt 

haben. 

Jede Obstart wird mit eigenem Bild und ihren wichtigsten Sorten bezüglich Wuchs, Blüte, Früchten 
und Standortansprüchen im Detail beschrieben. Fast vergessene heimische Wildobstarten sind 
ebenso lückenlos vertreten wie alle für den Anbau in unseren Breiten geeigneten exotischen Obstar-
ten. Ob die Suche nach neuen Geschmackserlebnissen, gesundheitsbewusste Ernährung oder einfach 
gärtnerisches Interesse im Vordergrund steht – dieses Buch gibt umfassend Auskunft. 

Der Autor 
Dr. Helmut Pirc ist Abteilungsleiter für Gehölzkunde und Baumschulwesen an einer Höheren Lehr- 
und Forschungsanstalt für Gartenbau. Mit seinem Praxisbuch „Wildobst und seltene Obstarten im 
Hausgarten“ hat er bereits ein weit verbreitetes Standardwerk über den Anbau besonderen Obstes 
in heimischen Gärten veröffentlicht. 

Leopold Stocker Verlag, 2 Auflage 2020 
416 Seiten, durchgehend farbig bebildert, Hardcover 
ISBN: 978-3-7020-1935-8 

Artikelnr. 352 39,90 € 
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Gustav Pfau-Schellenberg / Luc Lienhard 

100 alte Apfel- und Birnensorten 

Das Meisterwerk 'Schweizerische Obstsorten' 

Das historische Meisterwerk zu alten Obstsorten: 50 
Apfel- und 50 Birnensorten im Porträt. Exakte Be-
schreibungen, wunderschöne Illustrationen, hochwer-
tige Ausstattung. 

Ein großartiges Geschenk für Freunde schön gestalte-
ter Naturbücher. 

50 Apfelsorten, 50 Birnensorten, ausführlich beschrie-
ben, detailliert und liebevoll illustriert – das ist das 
Meisterwerk «Schweizerische Obstsorten», welches der Pomologe Gustav Pfau-Schellenberg im Auf-
trag des Schweizerischen Landwirtschaftlichen Vereins 1872 herausgab. Die meisten der 100 alten 
Sorten sind im gesamten deutschsprachigen Raum vertreten. 

Das Werk vermag dank der Genauigkeit seiner Beschreibungen und der Schönheit der Illustrationen 
noch heute zu begeistern. Der vorliegende bibliophile Nachdruck von Gustav Pfau-Schellenbergs 
«Schweizerischen Obstsorten» wird durch eine Einleitung ergänzt, die das Werk in die Geschichte 
der Pomologie einordnet und die herausragende Leistung der Beteiligten würdigt. 

Die Autoren 
Gustav Pfau-Schellenberg, 1815 –1881, gründete 1864 den Schweizerischen Obst- und Weinbauver-
ein und war Leiter der Pomologischen Kommission des Schweizerischen Landwirtschaftlichen Ver-
eins. Sein umfassendes Wissen zur Obstbaukunde brachte er in verschiedenen pomologischen Wer-
ken und Verzeichnissen ein. 

Luc Lienhard, *1959, Biel, arbeitet als selbständiger Biologe im Naturschutzbereich. Seit über 20 
Jahren beschäftigt er sich auch historisch unter anderem mit Florenwerken, Herbarien, Nutzpflan-
zenverzeichnissen und naturwissenschaftlichen Archiven. 

Deutscher Gartenbuchpreis 

Das Buch 100 alte Apfel- und Birnensorten wurde mit dem Deutschen 
Gartenbuchpreis 2018 ausgezeichnet. Es belegte den 1. Platz in der 
Kategorie „Bestes Buch zur Gartengeschichte“. 

Begründung der Jury: 
Die Obstbaumkunde, auch Pomologie genannt, war und ist zweifellos 
ein ganz bedeutender Zweig der Gartenkultur. So hat diese auch in der 
Vergangenheit besonders bemerkens­werte Standardwerke hervorge-
bracht. Für die Schweiz war dies insbesondere das Meisterwerk, wel-

ches der Pomologe Gustav Pfau-Schellenberg im Auftrag des Schweizerischen Landwirtschaftlichen 
Vereins 1872 publizierte und das durch die vorliegende Publikation wieder allgemein zugänglich 
wird. Insgesamt zeigt das Werk 100 Obstsorten, jeweils 50 Äpfel und 50 Birnen, welche durch die 
attraktiven historischen Farbtafeln illustriert werden. Abgerundet wird das bibliophile Werk durch 
eine Einführung in die Geschichte der Schweizer Pomologie und eine Würdigung des Herausgebers. 

Haupt Verlag, 1. Auflage 2017 
280 Seiten, durchgehend farbig illustriert mit 100 Zeichnungen und über 120 Fotos, gebunden 
Format: 30 x 24 cm  
ISBN: 978-3-258-08013-0 

Artikelnr. 225 49,00 € 
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Willi Votteler / Bayerischer Landesverband f. Gartenbau u. Lan-
despflege (Hrsg.) 

Altbewährte Apfel- und Birnensorten 

Dieses Buch zeigt speziell für den Hausgarten bewährte Apfel- 
und Birnensorten, die noch in rauen Lagen gedeihen, gut schme-
cken und nur wenig Pflanzenschutz- und Schnittmaßnahmen be-
nötigen. 

Beschrieben werden 33 Apfel- und 15 Birnensorten. 

Obst- und Gartenbauverlag München, 10. Auflage 2011 
56 Seiten mit 47 farbigen Abbildungen, brochiert 

Artikelnr. 086 4,50 € 

Johann Lexa von Aehrenthal 

Deutschlands Kernobstsorten — Erster Band 

Deutschlands Kernobstsorten dargestellt in Abbildungen nach der 
Natur mit erläuternden Auszügen aus Dr. Friedrich Andreas Diehl's 
Versuch einer systematischen Beschreibung der in Deutschland vor-
handenen Kernobstsorten. Von einem wirklichen Mitgliede der k.k. 
patriotisch - ökonomischen Gesellschaft und des pomologischen 
Vereins im Königreiche Böhmen. 

Original erschienen 1833 bei Carl Wilhelm Medau (Leitmeritz) 

• Verlagsfrischer, bibliophil ausgestatteter Faksimile-Reprint 
• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säure-

freien Werkdruckpapier, das den Originaleindruck am besten 
wiedergibt. 

• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückenprägung. 
• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen. 
• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

VIII, 227 Seiten mit 40 colorierten Tafeln (I- XL) 
Sprache: Deutsch 
Format: Quart (28 x 22 ) 
Schrifttyp: Latein (Modernes Schriftbild) 

Artikelnr. 241 59,00 € 
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Johann Lexa von Aehrenthal 

Deutschlands Kernobstsorten — Zweiter Band 

Deutschlands Kernobstsorten dargestellt in Abbildungen nach der 
Natur mit erläuternden Auszügen aus Dr. Friedrich Andreas Diehl's 
Versuch einer systematischen Beschreibung der in Deutschland vor-
handenen Kernobstsorten. Von einem wirklichen Mitgliede der k.k. 
patriotisch - ökonomischen Gesellschaft und des pomologischen 
Vereins im Königreiche Böhmen. 

Original erschienen 1837 bei Carl Wilhelm Medau (Leitmeritz) 

• Verlagsfrischer, bibliophil ausgestatteter Faksimile-Reprint 
• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säure-

freien Werkdruckpapier, das den Originaleindruck am besten 
wiedergibt. 

• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückenprägung. 
• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen. 
• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

VI, 224 Seiten mit 36 colorierten Tafeln (XLI - LXXVI) 
Sprache: Deutsch 
Format: Quart (28 x 22 ) 
Schrifttyp: Latein (Modernes Schriftbild) 

Artikelnr. 242 59,00 € 

Johann Lexa von Aehrenthal 

Deutschlands Kernobstsorten — Dritter Band 

Deutschlands Kernobstsorten dargestellt in Abbildungen nach der 
Natur mit erläuternden Auszügen aus Dr. Friedrich Andreas Diehl's 
Versuch einer systematischen Beschreibung der in Deutschland vor-
handenen Kernobstsorten. Von einem wirklichen Mitgliede der k.k. 
patriotisch - ökonomischen Gesellschaft und des pomologischen 
Vereins im Königreiche Böhmen. 

Original erschienen 1842 bei Carl Wilhelm Medau (Leitmeritz) 

• Verlagsfrischer, bibliophil ausgestatteter Faksimile-Reprint 
• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säure-

freien Werkdruckpapier, das den Originaleindruck am besten 
wiedergibt. 

• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückenprägung. 
• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen. 
• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 
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IV, 126 Seiten mit 20 colorierten Tafeln (LXXVII - XCVII) 
Sprache: Deutsch 
Format: Quart (28 x 22 ) 
Schrifttyp: Latein (Modernes Schriftbild) 

Artikelnr. 243 47,00 € 

Johann Lexa von Aehrenthal 

Deutschlands Kernobstsorten — Band 1 bis 3 

Deutschlands Kernobstsorten dargestellt in Abbildungen nach 
der Natur mit erläuternden Auszügen aus Dr. Friedrich An-
dreas Diehl's Versuch einer systematischen Beschreibung der 
in Deutschland vorhandenen Kernobstsorten. Von einem wirk-
lichen Mitgliede der k.k. patriotisch - ökonomischen Gesell-
schaft und des pomologischen Vereins im Königreiche Böhmen. 

Original erschienen 1833-1842 bei Carl Wilhelm Medau (Leit-
meritz) 

• Verlagsfrischer, bibliophil ausgestatteter Faksimile-Reprint 
• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säu-

refreien Werkdruckpapier, das den Originaleindruck am 
besten wiedergibt. 

• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit 
Rückenprägung. 

• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen. 
• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

Erster Band: VIII, 227 Seiten mit 40 colorierten Tafeln ( I- XL ) 
Zweiter Band: VI, 224 Seiten mit 36 colorierten Tafeln ( XLI - LXXVI ) 
Dritter Band : IV, 126 Seiten  mit 20 colorierten Tafeln ( LXXVII- XCVII ) 
Sprache: Deutsch 
Format: Quart (28 x 22 ) 
Schrifttyp: Latein (Modernes Schriftbild) 

Artikelnr. 240 145,00 € 
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R. Goethe / H. Degenkolb / R. Mertens 

Aepfel und Birnen — Die wichtigsten deutschen Kern-
obstsorten 

herausgegeben im engen Anschlusse an die "Statistik der deutschen 
Kernobstsorten", unter der Leitung der Obst- und Weinbau-Abtheilung 
der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft 

Original erschienen 1894 bei Paul Parey (Berlin) 

• Verlagsfrischer, bibliophil ausgestatteter Faksimile-Reprint. 
• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säurefreien Werkdruckpapier, das den 

Originaleindruck am besten wiedergibt. 
• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückengoldprägung. 

• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen. 
• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

IV, 19 Seiten Schlusswort; 6 Seiten Verlagsanzeigen 
104 colorierte Tafeln mit je 1 Seite Beschreibung 

Sprache: Deutsch 
Format: Quart (30,5 x 22,8 cm) 
Schrifttyp: Fraktur 

Artikelnr. 246 119,00 € 
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Wilhelm Lauche 

Deutsche Pomologie (Band 1-6): Äpfel, Birnen, 
Kirschen, Pflaumen, Apricosen, Pfirsiche und 
Weintrauben 

Chromolithographische Abbildung, Beschreibung und Kul-
turanweisung der empfehlenswertesten Sorten Äpfel, Bir-
nen, Kirschen, Pflaumen, Apricosen, Pfirsiche und Wein-
trauben, nach Ermittlungen des Deutschen Pomologenver-
eins. 

Die Bücher sind für das Studium alter Obstsorten von we-
sentlicher Bedeutung. Lauches Abbildungen sind von höchs-
ter Qualität und zeigen auch die Blüten sehr detailliert, so 
dass wichtige Merkmale zur Sortenbestimmung erkennbar 
sind. 

Die Fruchtsorten sind sehr vollständig porträtiert und enthalten neben detaillierten Merkmalen der 
Frucht auch Beschreibungen zu Reife und Verwendung. Dabei werden auch die Merkmale des Baums 
(Wuchsweise und die Eignung für Leitformen, Form der Triebe, Augen und Blätter) ausführlich be-
handelt. Darüber hinaus werden auch Klima und Bodenförderungen erwähnt und — wenn angebracht 
— Schnittanweisungen gegeben. 

Lauches Arbeit ist nicht nur für Deutschland wichtig. Manche Kernobstsorten sind über größere Teile 
Europas verbreitet worden. 

• Band 1: Aepfel - Theil 1 
• Band 2:  Aepfel - Theil 2 
• Band 3:  Apricosen, Pfirsiche, Wein 
• Band 4:  Birnen - Theil 1 
• Band 5:  Birnen - Theil 2 
• Band 6:  Kirschen, Pflaumen 

jeweils: VI Seiten Inhalt, 50 Chromo-Tafeln mit je 2 Seiten Beschreibungen der Fruchtsorten, sowie 
farbige Abbildung der ganzen und halben Frucht 

Ausführliche Beschreibung der einzelnen Bände siehe Artikel-Nr. 290-295. 

Wilhelm Lauche  
Lauche wurde als Sohn eines Schlossgärtners der Gräflich von Bernstorff’schen Verwaltung in Gar-
tow früh mit der Gärtnerei vertraut. Seine gärtnerische Ausbildung absolvierte er am Schlosspark 
Ludwigslust und vertiefte diese anschließend an verschiedenen Orten wie Erfurt, Hannover, Belgien 
und Potsdam. Auf Reisen, insbesondere nach Westeuropa, erweiterte er seine botanischen und 
gärtnerischen Kenntnisse. Als einer der ersten züchtete er Farnhybriden. Nach Auflösung der Au-
gustinschen Gärtnerei 1859 gründete er in Potsdam eine erfolgreiche Handelsgärtnerei. 

1869 wurde ihm als königlichen Garteninspektor die technische Leitung der Königlichen Landes-
baumschule und Gärtnerlehranstalt am Wildpark bei Potsdam übertragen, die eng mit seinem Na-
men verknüpft ist. Lauche forderte von seinen Schülern eine gründliche praktische Vorbildung. Im-
mer wieder setzte er sich für bessere, wissenschaftliche Ausbildungsstätten für Gärtner ein. Aus 
seinem theoretischen und praktischen Unterricht in Obstbau, Gemüsebau, Gehölzkunde und Pflan-
zenkulturen, den Beobachtungen im Formobstgarten, im Obstsortiment und den Pflanzensammlun-
gen sowie der Zusammenarbeit mit Berliner Professoren und Gärtnern (K. Koch, L. Wittmack u. a.) 
entstanden seine Aufsätze und Bücher, für die er die zahlreichen Abbildungen selbst anfertigte. 

1877-1879 war er Geschäftsführer des Deutschen Pomologenvereins. 

Für Lehrzwecke ließ er naturnahe Modellfrüchte für ein „Pomologisches Kabinett“ anfertigen, die 
heute noch in der Sammlung des Deutschen Gartenbaumuseums in Erfurt zu sehen sind. Lauche fer-
tigte für Ferdinand Jühlke, dem Königlichen Hofgartendirektor und Leiter der Königlichen Landes-
baumschule und Gärtner-Lehranstalt, Illustrationen seiner Bücher an. Seine vielbeachteten Bücher 
sind bedeutende Zeugnisse der Pomologie und des bald durch den Buschobstanbau abgelösten 
Formobstbaues des 19. Jh. 
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Original erschienen in Berlin, Paul Parey (Verlag), 1882 bis 1883 

Produktinformationen: 

• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säurefreien Werkdruckpapier, das 
den Originaleindruck am besten wiedergibt.  

• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückengoldprägung.  
• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen.  
• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

6 Bände, 300 Farbendrucktafeln 

Sprache: Deutsch 
Format: 25,7 x 17,8 
Schrifttyp: Latein (Modernes Schriftbild) 

Verlag Fines Mundi, 2019 

Artikel-Nr. 296 349,00 € 

Wilhelm Lauche 

Deutsche Pomologie: Band 1 — Äpfel 1 

Die Apfelsorten sind auf zwei Seiten beschrieben. Die Beschreibungen 
werden ergänzt durch farbige Abbildungen der ganzen und der halben 
Frucht sowie der Blüte und/oder Knospe. 

       

Apfelsorten in diesem Band:  

1. Alantapfel 
2. Weisser Astracan 
3. Gelber Bellefleur 
4. Grosser Bohnapfel 
5. Boiken-Apfel 
6. Rother Herbst-Calvill 
7. Geflammter weisser  

Cardinal 
8. Charlamowski 
9. Purpurrother Cousinot 
10. Rother Eiserapfel 
11. Gelber Edelapfel 
12. Grüner Fürstenapfel 
13. Goldzeugapfel 
14. Gravensteiner 
15. Cludius Herbstapfel 
16. Kaiser Alexander 
17. Danziger Kantapfel 

18. Königlicher Kurzstiel 
19. Scharlachrothe Parmaene 
20. Sommer-Parmaene 
21. Winter-Goldparmaene 
22. Deutscher Goldpepping 
23. London-Pepping 
24. Parker’s Pepping 
25. Ribston-Pepping  
26. Prinzen-Apfel 
27. Ananas-Reinette 
28. Baumann’s Reinette 
29. Carmeliter-Reinette 
30. Champagner-Reinette 
31. Coulon’s Reinette 
32. Englische Spital-Reinette 
33. Grosse Casseler Reinette 
34. Graue französische  

Reinette 

35. Gaesdonker Reinette 
36. Goldreinette von Blenheim 
37. Harbert’s Reinette 
38. Landsberger Reinette 
39. Muscat-Reinette 
40. Orléans-Reneitte 
41. Pariser Rambour-Reinette 
42. Röthliche Reinette 
43. Scott’s Reinette 
44. Schmidtberger’s rothe Rei-

nette 
45. Gelber Richard 
46. Virginischer Rosenapfel 
47. Pfirsichrother Sommerapfel 
48. Langton’s Sondersgleichen 
49. Rother Winter-Traubenapfel 
50. Sommer-Zimmtapfel 
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Original erschienen in Berlin, Paul Parey (Verlag), 1882 

Produktinformationen: 

• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säurefreien Werkdruckpapier, das 
den Originaleindruck am besten wiedergibt.  

• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückengoldprägung.  

• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen.  

• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

Sprache: Deutsch 
Format: 25,7 x 17,8 
Schrifttyp: Latein (Modernes Schriftbild) 

Verlag Fines Mundi, 2019 

Artikel-Nr. 290 69,00 € 

Wilhelm Lauche 

Deutsche Pomologie: Band 2 — Äpfel 2 

Die Apfelsorten sind auf zwei Seiten beschrieben. Die Beschreibungen 
werden ergänzt durch farbige Abbildungen der ganzen und der halben 
Frucht sowie der Blüte und/oder Knospe. 

          

Apfelsorten in diesem Band:  

51. Apfel aus Halder 
52. Apfel aus Hawthornden 
53. Fraas‘ Sommer-Calvill 
54. Gestreifter Herbst-Calvill 
55. Gestreifter Winter-Calvill 
56. Calvill von St. Sauveur 
57. Weisser Winter-Calvill 
58. Winter-Citronenapfel 
59. Cox’s Pomona 
60. Edelborsdorfer 
61. Sommer-Gewürzapfel 
62. Grünling von Rhode-Island 
63. Jansen von Welten 
64. Kaiser Wilhelm 
65. Königin Sophienapfel 
66. Grauer Kurzstiel 
67. Rother Jungfernapfel 

68. Alter Nonpareil 
69. Braddick’s Nonpareil 
70. Nonpareil-Russet 
71. Adam’s Parmaene 
72. Claygate-Parmaene 
73. Bullock’s Pepping 
74. Englischer Gold-Pepping 
75. Hughe’s Gold-Pepping  
76. Kleiner Stein-Pepping 
77. Sommer Gold-Pepping 
78. Possart’s Nalivia 
79. Englische Prahl-Rambour 
80. Rambour Papeleu 
81. Winter-Quittenapfel 
82. Calvillartige Reinette 
83. Cox’s Orangen-Reinette 
84. Dietzer Gold-Reinette 

85. Edel-Renette 
86. Gray’s Reinette 
87. Graue Herbst-Renette 
88. Jäger’s Reinette 
89. Limonen-Reinette 
90. Oberdieck’s Reinette 
91. Pigeonartige Reinette 
92. Pomphelias Reinette 
93. Reinette von Breda 
94. Weidner’s Gold-Reinette 
95. Werdersche Wachs-Rei-

nette 
96. Reinette von Middelburg 
97. Reinette von Wormsley 
98. Mueschen’s Rosenapfel 
99. Tiefblüthe 
100. Weisskante 
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Original erschienen in Berlin, Paul Parey (Verlag), 1883 

Produktinformationen: 

• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säurefreien Werkdruckpapier, das 
den Originaleindruck am besten wiedergibt.  

• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückengoldprägung.  

• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen.  

• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

Sprache: Deutsch 
Format: 25,7 x 17,8 
Schrifttyp: Latein (Modernes Schriftbild) 

Verlag Fines Mundi, 2019 

Artikel-Nr. 291 69,00 € 

Wilhelm Lauche 

Deutsche Pomologie: Band 3 — Apricosen, Pfirsiche, 
Wein 

Die Aprikosen-, Pfirsich- und Weinsorten sind auf zwei Seiten beschrie-
ben. Die Beschreibungen werden ergänzt durch farbige Abbildungen 
der ganzen und der halben Frucht sowie der Blüte und/oder Knospe. 

    

Aprikosen-, Pfirsich- und Weinsorten in diesem Band:  

Apricosen 

1. Apricose von Nancy 
2. Apricose von Breda 
3. Apricose von Syrien 
4. Apricose von Tours 

5. Luizet’s Apricose  
6. Wahre grosse Frühap-

ricose 
7. Ambrosia-Apricose 

8. Ruhm von Pourtales 
9. Andenken an Robertsau 
10. Moorpark 

Pfirsiche 

1. Prachtvolle Apricosen-
Pfirsich 

2. Bollweiler Liebling 
3. Frühe Beatrix 
4. Nectarine von Féligny 
5. Galande Pfirsich 
6. Galande von Montreuil 
7. Königin der Obstgärten 

9. River’s Frühe  
10. Rothe Magdalenen-Pfirsich 
11. Weisse Magdalenen-Pfir-

sich 
12. Frühe Victoria 
13. Jühlke’s Liebling (Lauche) 
14. Grosse Mignon-Pfirsich 
15. Elruge’s Nectarine 

17. Prinzessin von Wales  
18. Frühe Purpur-Pfirsich 
19. Schmidberger’s Pfirsich  
20. Schöne von Doué 
21. Die Venusbrust-Pfirsich 
22. Willermoz‘ Pfirsich 
23. Madame Gaujard 
24. Schöne von Vitry 
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8. Leopold I. 16. Pfirsich-Nectarine 25. Schöne aus Westland 

Wein 

1. Rother Gutedel 
2. Weisser Gutedel 
3. Blauer Portugieser 
4. Madeleine Angevine 
5. Diamant-Gutedel 

6. Muscat-Gutedel 
7. Pariser Gutedel 
8. Madeleine royale  
9. Königs-Gutedel 
10. Früher Malingre 

11. Früher Leipziger 
12. Früher rother Malvasir 
13. Blauer Blussard 
14. Rothstieliger Dolcedo 
15. Früher Burgunder 

Original erschienen in Berlin, Paul Parey (Verlag), 1882 

Produktinformationen: 

• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säurefreien Werkdruckpapier, das 
den Originaleindruck am besten wiedergibt.  

• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückengoldprägung.  

• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen.  

• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

Sprache: Deutsch 
Format: 25,7 x 17,8 
Schrifttyp: Latein (Modernes Schriftbild) 

Verlag Fines Mundi, 2019 

Artikel-Nr. 292 69,00 € 

Wilhelm Lauche 

Deutsche Pomologie: Band 4 — Birnen 1 

Die Birnensorten sind auf zwei Seiten beschrieben. Die Beschreibungen 
werden ergänzt durch farbige Abbildungen der ganzen und der halben 
Frucht sowie der Blüte und/oder Knospe. 

       

Birnensorten in diesem Band:  

1. Baronsbirn 
2. Rothe Bergamotte 
3. Amanlis Butterbirn 
4. Bachelier’s Butterbirn 
5. Blumenbach’s Butterbirn 
6. Coloma’s Herbstbutter-

birn 
7. Clairgeaus’s Butterbirn 

18. Williams Christbirn 
19. Rothe Dechantsbirn 
20. Vereinsdechantsbirn 
21. Winterdechantsbirn 
22. Die Eperine 
23. Forellenbirn 
24. Stuttgarter Gaishirtel 
25. Die Gute Graue  

35. Der Kuhfuss 
36. Léon Grégoire 
37. Madame Treyve 
38. Marie Luise 
39. Hellmann’s Melonenbirn 
40. Runde Mundnetzbirn 
41. Neue Poiteau 
42. Philipp Goes 
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8. Diel’s Butterbirn 
9. Gellert’s Butterbirn 
10. Grumkower Butterbirn 
11. Hardenpont’s Winterbut-

terbirn 
12. Holzfarbige Butterbirn 
13. Liegel’s Winterbutterbirn 
14. Napoleon’s Butterbirn 
15. Six’s Butterbirn 
16. Weisse Herbstbutterbirn 
17. Die Capiaumont 

26. Gute Luise von Avranches 
27. Hannoversche Jakobsbirn 
28. Esperen’s Herrenbirn 
29. Herzogin von Angoulême 
30. Die Hofrathsbirn 
31. Josephine von Mecheln 
32. Kampervenus 
33. Grosser Katzenkopf 
34. Köstliche von Charneu 

43. Die Queenbirn 
44. Die Regentin 
45. Die Schwesterbirn 
46. Seckel’s Birn 
47. Punktirter Sommerdorn 
48. Grüne Tafelbirn 
49. Winter-Nelis 
50. Die Comperette 

Original erschienen in Berlin, Paul Parey (Verlag), 1882 

Produktinformationen: 

• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säurefreien Werkdruckpapier, das 
den Originaleindruck am besten wiedergibt.  

• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückengoldprägung.  

• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen.  

• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

Sprache: Deutsch 
Format: 25,7 x 17,8 
Schrifttyp: Latein (Modernes Schriftbild) 

Verlag Fines Mundi, 2019 

Artikel-Nr. 293 69,00 € 

Wilhelm Lauche 

Deutsche Pomologie: Band 5 — Birnen 2 

Die Birnensorten sind auf zwei Seiten beschrieben. Die Beschreibungen 
werden ergänzt durch farbige Abbildungen der ganzen und der halben 
Frucht sowie der Blüte und/oder Knospe. 

        

Birnensorten in diesem Band:  

51. Aehrenthal 
52. Ananasbirn von Courtray 
53. Birne von Tongres 
54. Britische Königin 
55. Bunte Birn 
56. Gendron’s Butterbirn 

68. Graue Dechantsbirn 
69. Juli-Dechantsbirn 
70. Dr. Engelbrecht 
71. Dr. Jules Guyot 
72. Emil Heyst 
73. Erzherzogsbirn 

85. Grüne Hoyerswerder 
86. Hardenpont’s Leckerbis-

sen 
87. Kleine Margarethe 
88. Madame Verté 
89. Neue Crasanne 
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57. Giffard’s Butterbirn 
58. Graue Herbst-Butterbirn 
59. Hochfeine Butterbirn 
60. Lenzener Burgbirn 
61. Luizet’s Butterbirn 
62. Millet’s Butterbirn 
63. Sterkmann’s Butterbirn 
64. Von Ghelin’s Butterbirn 
65. Van Mons Butterbirn 
66. Butterbirn von Nivelles 
67. Clapp’s Lieblingsbirn 

74. Eugène Appert 
75. Bosc’s Flaschenbirn  
76. Holländische Feigenbirn 
77. Frühe Herzogin 
78. General Tottleben 
79. Graf Canal 
80. Graf Moltke 
81. Herbst-Colmar 
82. Herstsylvester 
83. Himmelfahrtsbirn 
84. Graue Honigbirn 

90. Neue Fulvie 
91. Doppelte Philppsbirn 
92. Leipziger Rettigbirn 
93. Römische Schmalzbirn 
94. Sparbirn 
95. Tyson 
96. Volksmarserbirn 
97. Walter Scott 
98. Winter-Meuris 
99. Wildling von Motte 
100. Rothbackige Sommer-Zu-

ckerbirn 

Original erschienen in Berlin, Paul Parey (Verlag), 1883 

Produktinformationen: 

• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säurefreien Werkdruckpapier, das 
den Originaleindruck am besten wiedergibt.  

• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückengoldprägung.  

• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen.  

• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

Sprache: Deutsch 
Format: 25,7 x 17,8 
Schrifttyp: Latein (Modernes Schriftbild) 

Verlag Fines Mundi, 2019 

Artikel-Nr. 294 69,00 € 

Wilhelm Lauche 

Deutsche Pomologie: Band 6 — Kirschen, Pflaumen 

Die Kirschen- und Pflaumensorten sind auf zwei Seiten beschrieben. Die 
Beschreibungen werden ergänzt durch farbige Abbildungen der ganzen 
und der halben Frucht sowie der Blüte und/oder Knospe. 

    

Kirschen- und Pflaumensorten in diesem Band:  

Kirschen 

1. Coburger Maiherzkirsche 
2. Knight’s frühe Herzkirsche 
3. Fromm’s Herzkirsche 
4. Krüger’s Herzkirsche 

14. Büttner’s späte rothe Knorpelkirsche 
15. Dönissen’s gelbe Knorpelkirsche 
16. Rothe Maikirsche 
17. Rothe Muskateller 
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5. Hedelfinger Riesenkirsche 
6. Grosse schwarze Knorpelkirsche 
7. Germersdorfer grosse Kirsche 
8. Schneider’s späte Knorpelkirsche 
9. Winkler’s weisse Herzkirsche 
10. Lucienkirsche 
11. Eltonkirsche 
12. Runde marmorirte Süsskirsche 
13. Grosse Prinzessinkirsche 

18. Spanische Glaskirsche 
19. Grosser Gobet 
20. Süsse Frühweichsel 
21. Ostheimer Weichsel 
22. Grosse lange Lothkirsche 
23. Königliche Amarelle 
24. Späte Amarelle 
25. Königin Hortensia 

Pflaumen 

1. Die Hauszwetsche 
2. Italienische Zwetsche 
3. Hartwiss‘ gelbe Zwetsche 
4. Violette Jerusalemspflaume 
5. Nienburger Eierpflaume 
6. Grosse Zuckerzwetsche 
7. Frankfurter Pfirsichzwetsche 
8. Fürst’s Frühzwetsche 
9. Violette Diaprée 
10. Biondeck’s Frühzwetsche 
11. Königin Victoria 
12. Esperen’s Goldpflaume 
13. Meroldt’s Reineclaude 

14. Rangheri’s Mirabelle 
15. Braunauer apricosenartige Pflaume 
16. Kirke’s Pflaume 
17. Die Jefferson 
18. Bunter Perdrigon 
19. Althann’s Reineclaude 
20. Grosse Reineclaude 
21. Die Lepine 
22. Washington 
23. Gelbe Mirabelle 
24. Königspflaume von Tours 
25. Frühe Reineclaude 

Original erschienen in Berlin, Paul Parey (Verlag), 1882 

Produktinformationen: 

• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säurefreien Werkdruckpapier, das 
den Originaleindruck am besten wiedergibt.  

• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückengoldprägung.  

• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen.  

• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

Sprache: Deutsch 
Format: 25,7 x 17,8 
Schrifttyp: Latein (Modernes Schriftbild) 

Verlag Fines Mundi, 2019 

Artikel-Nr. 295 69,00 € 

Pomologen-Verein e.V. 

CD „Sortenschilder Äpfel“ 

Die Apfel-Sortenschilder-CD des Pomologen-Vereins enthält Schilder 
zum Ausdrucken für über 400 verschiedene Apfelsorten. Die Schilder 
liegen in zwei unterschiedlichen Formaten vor (11,4 x 9,5 cm und 13,5 
x 11,3 cm) und sind dafür gedacht, Apfelsortenausstellungen zu be-
schildern. 

Jedes Schild gibt Informationen zum Namen der Sorte, zu weiteren  
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Bezeichnungen und Synonymen sowie zur Her-
kunft und zum Entstehungsjahr der jeweiligen 
Sorte. 

10,00 € | Vorzugspreis für Mitglieder des 
Pomologen-Verein e.V. (Bitte Mitgliedschaft 
bei der Adresseingabe ankreuzen — in der Rech-
nung wird der reduzierte Preis berücksichtigt.) 

Artikelnr. 033 15,00 € 

LIKK e.V. / Pomologen-Verein e.V. 

Sortenschilder 

Diese witterungsfesten Sortenschilder können an neu gepflanzten, 
aber natürlich auch an alten Obstbäumen angebracht werden. Neben 
dem Namen der Obstsorte verfügt jedes Schild über einen individuel-
len QR-Code. Scannt man diesen Code mit dem Smartphone, gelangt 
man zu einer ausführlichen Sortenbeschreibung der jeweiligen Obsts-
orte mit Angabe zu Quellen der Reiserabgabe. 

Die Sortenschilder sind in Kooperation mit dem Verein für Land-
schaftspflege im Kreis Kleve (kurz LIKK e.V.) entstanden. Die Be-
schreibungen der Apfelsorten stammen dabei von renommierten 
Pomologen aus dem Pomologen-Verein e.V. Die Herstellung der Sor-
tenschilder hat der LIKK e.V. übernommen. 

Zum bestehenden Sortiment kommen regelmäßig neue Sorten hinzu. 

Momentan sind Sortenschilder zu folgenden Obstarten erhältlich: 

• Äpfel 
• Birnen 
• Kirschen 
• Pflaumen 

Eine Liste der verfügbaren Sorten senden wir Ihnen auf Anfrage gerne per E-Mail zu. Gedruckte Lis-
ten auf Anfrage. 

Hinweis zum Versand der Sortenschilder: 

Nach Eingang Ihrer Bestellung leiten wir diese an unseren Kooperationspartner LIKK e.V. weiter. 
Die Sortenschilder werden direkt von dort aus an Sie versendet. Für die Lieferung fallen innerhalb 
Deutschlands Versandkosten in Höhe von 3 € an. Diese können aus technischen Gründen leider 
nicht in der Bestellbestätigung ausgewiesen werden. Versand ins Ausland auf Anfrage. 

Mit Abgabe Ihrer Bestellung erklären Sie sich damit einverstanden, dass wir Ihre Anschrift zum 
Zwecke der Lieferung an den LIKK e.V. weitergeben. 

Die Rechnung für die Sortenschilder erhalten Sie zusammen mit der Lieferung direkt von LIKK 
e.V. 

Sollten Sie zusammen mit den Sortenschildern weitere Artikel aus unserem Online-Shop bestellen, 
fallen zusätzliche Versandkosten an. Die Versandkosten für diese Artikel werden in der Bestellbe-
stätigung ausgewiesen, die Sie per E-Mail von uns erhalten. 

Pomologen-Verein e.V./LIKK e.V. 
Maße: ca. 10 x 10 cm 

Sortenschilder Äpfel — Artikelnr. 462 3,00 € 
Sortenschilder Birnen — Artikelnr. 463 3,00 € 
Sortenschilder Kirschen — Artikelnr. 464 3,00 € 
Sortenschilder Pflaumen — Artikelnr. 465 3,00 € 



 

 

 
Obstarten & Obstsorten 

 
  

 
Seite 62 

 
  

Hans-Joachim Bannier, Annette Braun-Lüllemann 

Alte Süßkirschensorten 

Genetische Vielfalt in den Kirschanbaugebieten Hagen am Teutoburger 
Wald und Witzenhausen 

In Hagen am Teutoburger Wald wurden ca. 400, in Witzenhausen 600 
Bäume mit insgesamt 68 alten Süßkirschensorten untersucht.  

Das Sortenwerk enthält neben den Beschreibungen mit vierfarbigen 
Frucht-, Fruchtstein-, Baum- und Blütenfotos auch eine detaillierte An-
leitung zur Sortenbestimmung, eine Zusammenfassung der Projekter-
gebnisse sowie einen kurzen geschichtlichen Abriss der Kirschpomolo-
gie.  

472 Seiten, zahlreiche farbige Abbildungen, Broschur 
Format: Din A4 
ISBN 978-3-943198-05-8 

42,00 € | Vorzugspreis für Mitglieder des Pomologen-Verein e.V. (Bitte Mitgliedschaft bei der Ad-
resseingabe ankreuzen — in Ihrer Rechnung wird der reduzierte Preis berücksichtigt.) 

Artikelnr. 026 50,00 € 

Falk Kröling 

Zwetschen, Pflaumen, Renekloden,  
Mirabellen  

Tabellenwerk zur Unterstützung der Sortenbestimmung 

Neulinge finden hier eine sichere Anleitung und können 
direkt ins Bestimmen einsteigen, ohne die meist nur 
schwer verfügbare Literatur beschaffen zu müssen. Be-
reits versiertere Pomologen erhalten ein Grundlagen-
werk, in dem von vielen Sorten die ersten Fruchtsteinab-
bildungen überhaupt publiziert sind.  

Im ersten Teil des Werkes sind die wichtigsten pomologi-
schen Daten von 523 alten und neuen Pflaumensorten 
sowie von 45 Unterlagensorten, Synonyme, Literatur 

u.v.m. tabellarisch komprimiert zusammengestellt.  

Da das wichtigste Merkmal bei der Bestimmung von Pflaumensorten der Fruchtstein ist, sind im 
zweiten Teil des Werkes Fruchtstein-Fotos von 274 Pflaumensorten abgebildet, die der Autor selbst 
angefertigt hat. Dafür verzichtet er auf jegliche Fruchtfotos.  

Pomologen-Verein e.V. (Hrsg.) 
222 Seiten, mit farbigen Steinabbildungen von 274 Pflaumensorten, Spiralbindung 
Format: DIN  A4 quer 
ISBN 978-3-943198-18-8 

35,00 € | Vorzugspreis für Mitglieder des Pomologen-Verein e.V. (Bitte Mitgliedschaft bei der Be-
stellung angeben — in Ihrer Rechnung wird der reduzierte Preis berücksichtigt.) 

Artikelnr. 085  50,00 € 
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Pomologen-Verein e.V. (Hrsg.) 

Erfurter Führer im Obst- und Gartenbau (Nachdruck) 

Pomologische Arbeitshilfe mit Beschreibungen von etwa 165 Apfel-, 75 
Birnen-, 23 Kirschen-, 22 Pflaumen-, 15 Pfirsich- sowie einigen Beerens-
orten aus dem „Erfurter Führer im Obst- und Gartenbau“ (1900 bis 
1944). 

Rund 175 einfarbige, einseitige Textbe-
schreibungen, 113 einseitig reproduzierte 
Farbtafeln auf Kunstdruckpapier,  
Sortenregister und Abbildungsindex 

Format DIN  A4, Gebundene Ausgabe, 
Hardcover in Leinenoptik 

ISBN 978-3-943198-35-5 

65,00 € | Vorzugspreis für Mitglieder des Pomologen-Verein e.V. (Bitte Mitgliedschaft bei der Be-
stellung angeben — in Ihrer Rechnung wird der reduzierte Preis berücksichtigt.) 

Artikelnr. 042 75,00 € 

Claudio Niggli / Martin Frei / Béla Bartha (Hrsg.) / Daniela Schlett-
wein (Hrsg.) 

Stachelbeeren 

Sortenvielfalt und Kulturgeschichte 

Die Vielfalt der Stachelbeeren. 

Umfassendes Nachschlagewerk für Obstfreunde und –bauern und der-
zeit einzige deutschsprachige Monografie über die Stachelbeeren. 

Die ganze Farbenfülle und Formenvielfalt der Stachelbeeren: 100 
ausführliche Sorten-Beschreibungen mit Fotografien. 

Stachelbeeren werden von wenigen verehrt, von manchen erduldet, 
von vielen verschmäht. Sie sind in der Kultur unbequem, bilden aber trotzdem die sortenreichste 
Beerengruppe. Heute fristen sie leider ein Schattendasein —nicht zuletzt aufgrund einer verheeren-
den Pflanzenkrankheit. Das steht in Kontrast zu goldenen Zeiten, als in zahlreichen englischen Ver-
einen jeweils die schönsten Früchte prämiert wurden. 

Die Herausgeber wollen dieses gefährdete Kulturerbe ins Bewusstsein der Öffentlichkeit rücken. Mit 
diesem umfangreichen Werk erscheint erstmals nach über hundert Jahren wieder eine Monographie 
über bekannte, aber auch über unbenannte Stachelbeerensorten. 

Die Farbenfülle und Formenvielfalt wird in 100 ausführlichen Sortenbeschreibungen mit Fotografien 
vorgestellt. Wichtige allgemeine Merkmale und pomologische Aspekte werden erläutert und mit 
schematischen Zeichnungen illustriert. 

Die Autoren: 
Claudio Niggli ist diplomierter Biologe und hat eine Weiterbildung zum Gymnasiallehrer absolviert. 
Nach vierjähriger Forschungsarbeit im nachhaltigen Weinbau für Delinat hat er 2014 die Projektlei-
tung im Beerenbereich bei der Stiftung ProSpecieRara übernommen. 

Martin Frei ist als freischaffender Biologe tätig und betreut im Auftrag von Pro Specie Rara die Bee-
rensammlung in Riehen BS. 
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Deutscher Gartenbuchpreis 
Das Buch Stachelbeeren. Sortenvielfalt und Kulturgeschichte wurde mit 
dem Deutschen Gartenbuchpreis 2019 ausgezeichnet. Es belegte den 
1. Platz in der Kategorie „Bestes Gartenportrait“. 

Begründung der Jury: 
In der Kategorie „Gartenportrait“ werden im Rahmen des Gartenbuch-
preises seit Jahren Publikationen gewürdigt, bei denen es auf beson-
dere Weise gelingt, einen speziellen Garten oder eine spezielle Pflan-
zengattung in den Fokus zu setzen. 

Beim vorliegenden Buch handelt es sich um eine Monographie über eine meist wenig beachtete 
Gehölzart bzw. -gattung: die Stachelbeere. Obwohl zahlreiche Sorten existieren, wird die Sta-
chelbeere zu Unrecht bislang zu wenig geachtet. Das Werk, bei dem es sich um die erste Mono-
graphie zu dieser Pflanzengruppe seit rund hundert Jahren handelt, schließt also bewusst eine Lü-
cke. 

 

STIHL-Sonderpreis 
Das Buch Stachelbeeren. Sortenvielfalt und Kulturgeschichte wurde mit 
dem STIHL-Sonderpreis 2019 ausgezeichnet und belegte den 1. Platz. 

Begründung der Jury: 
Manche Pflanzenarten fristen, obwohl seit sie sehr langer Zeit in Kultur 
sind, im Bewusstsein und der Wertschätzung der Gärtner und Garten-
liebhaber regelrecht ein Schattendasein. Umso bemerkenswerter ist es, 
wenn sich zwei Autoren zum erklärten Ziel gesetzt haben, dies zu än-
dern. In dem Buch werden nicht nur hundert Sorten des Beerenobstes 

beschrieben und mit Fotografien illustriert, sondern auch die Kultur- und Nutzungsgeschichte, so-
wie Biologie und Krankheiten behandelt. Beide Autoren engagieren sich seit Jahren zudem im 
Rahmen der Stiftung ProSpecieRara auch um den Erhalt der Sortenvielfalt dieser Pflanzengruppe. 
Die Würdigung als Sonderpreis des Gartenbuchpreises bezieht sich somit auf dieses doppelte Wir-
ken der Autoren – für die gelungene Publikation und für die Pflanzen. 

Haupt Verlag, 1. Auflage 2019, 
256 Seiten, über 400 Fotos, gebunden 
Format: 24 x 21 cm 
ISBN 978-3-258-08105-2 

Artikelnr. 270 39,90 € 

Heinrich Beltz 

Zwerg- und Säulenobst 

140 Sorten für den kleinen Garten 

Kleiner Garten, aber Lust auf große Ernte? Dann versuchen Sie es doch 
mal mit kleinbleibenden Obstbäumen, an denen trotzdem leckere 
Früchte reifen. In diesem Buch finden Sie rund 140 Sorten, die sehr 
kompakt und säulenförmig wachsen. Egal, ob Apfel, Birne, Kirsche oder 
Zwetschge, es ist für jeden was dabei! Wählen Sie ganz einfach die pas-
senden Sorten für Ihren Garten aus und erfahren Sie, wie Sie Zwerg- 
und Säulenobst richtig pflanzen, düngen, schneiden und pflegen. Ler-
nen Sie, wie Sie Schädlinge und Krankheiten erkennen, bekämpfen und 
vorbeugen können und Ihre Pflanzen stärken. So gelingt Ihnen auch in 
einem kleinen Garten die beste Ernte! 

Der Autor 
Heinrich Beltz, Gärtner und Dipl.-Ing. Gartenbau, ist Versuchsleiter für den Bereich Baumschule an 
der Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau Bad Zwischenahn der Landwirtschaftskammer 
Niedersachsen. 
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Ulmer Verlag, 2., aktualisierte Auflage 2023, 
128 Seiten, 172 Farbfotos, 4 farbige Zeichnungen, 1 Tabelle, kartorniert 
Format: 21 x 15 cm 
ISBN 978-3-8186-1774-5 

Artikelnr. 265 18,00 € 

 

Vivian Böllersen 

Revival der Walnuss 

Neues und altes Wissen zum Walnussanbau in Deutschland 

Die Faszination für den Walnussbaum ist keineswegs neu, vielmehr hat 
sie eine lange Tradition in Deutschland. Im Biedermeier war Walnuss-
holz überaus gefragt. Seit dem Christentum ist die Walnuss fester Be-
standteil unserer kulturellen Bräuche und Ernährungsweisen und findet 
in heutiger Zeit, dank steigenden Gesundheitsbewusstseins der Bevöl-
kerung, immer häufiger Einzug in deutsche Küchen, Büros, Wohn- und 
Kinderzimmer; kein Nikolausteller, kein Nussbecher, kein Studenten-
futter ohne Walnüsse. 

Mit der Überzeugung, dass Walnüsse gerade in Deutschland einen ho-
hen Erhaltenswert haben und ihr Anbau nur wieder "in Gang" gebracht 

werden muss, entschied sich die Autorin, ihre Masterthesis einem breiteren Publikum zugänglich zu 
machen.  

Auf 160 Seiten hat Vivian Böllersen viel Wissenswertes rund um die Walnuss zusammengetragen: 
ausgehend von der Biologie und Kulturgeschichte dieses Baumes über Daten zum Walnussanbau in 
Deutschland bis hin zu umfassenden Informationen, die notwendig sind, um mit dem Walnussanbau 
zu beginnen. Zum letztgenannten Thema gehören die Beschreibungen verfügbarer und für den An-
bau geeigneter Sorten, Krankheiten und Schädlinge sowie wichtige Adressen zum Thema Walnuss. 

OLV, 2017 
160 Seiten mit 61 Farbabbildungen und 13 Tabellen, Softcover 
Format: 14,8 x 21,0 cm 
ISBN: 978-3-922201-95-3 

Artikelnr. 219 29,95 € 

Jonas Frei 

Die Walnuss 

Arten, Botanik, Geschichte, Kultur 

• Das umfassende Porträt der Walnuss. 
• Alle Arten in detaillierten Porträts. 
• Botanik, Geschichte und Kultur — reich illustriert. 

Der Walnussbaum ist einer der malerischsten Bäume unserer Land-
schaft, sein Holz eines der edelsten unserer Klimazone, und die Nüsse 
gelten als gesunde Delikatesse. Dieses Buch fasst das reichhaltige Wis-
sen über die Walnuss und ihre überraschend vielfältige Kultur und Tra-
dition zusammen. Die Echte Walnuss, Juglans regia, ist nur eine Art 
einer formenreichen Pflanzenfamilie, deren natürliche Verbreitung 
vier Kontinente umfasst. Von insgesamt etwa 60 Arten sind 30 und ei-
nige Kreuzungen in unseren Parkanlagen anzutreffen. Dazu zählen auch Hickorys, Flügelnüsse und 
botanische Raritäten wie die Zapfen oder Ringflügelnuss. In eigenen Kapiteln zu Kultur, Geschichte, 
Biologie und Landschaftsarchitektur wird die Pflanzenfamilie aus unterschiedlichen Perspektiven be-
leuchtet. Die Überarbeitung umfasst neu auch tropische Arten und gibt einen Einblick in die 
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nordamerikanische Walnusskultur. Erstmals werden alle kultivierten Arten und Hybriden in detail-
lierten, reich bebilderten Porträts vorgestellt. So lassen sich auch Exoten wie Schwarznuss, Mand-
schurische Walnuss oder Ferkelnuss in Parkanlagen, Baumschulen oder Gärten einfach richtig be-
stimmen. 

Der Autor 
Jonas Frei, Landschaftsarchitekt und Stadtökologe aus Zürich. Seine Fachbereiche sind Botanik, Fo-
tografie, Dokumentarfilm, Illustration sowie die Gestaltung von Freiräumen. 

Auszeichnungen  
Die 1. Auflage dieses Titels hat die folgenden Auszeichnungen erhalten: 

«1. Platz STIHL Sonderpreis» 
Deutscher Gartenbuchpreis Dennenlohe 2020 

«Gewinnt den 1. Preis «Bestes Garten- oder Pflanzenportrait»» 
Deutscher Gartenbuchpreis Dennenlohe 2020 

AT Verlag, 2., überarbeitete und erweiterte Auflage, 2023 
272 Seiten, durchgehend farbig bebildert, Hardcover 
Format: 21,1 x 29,7 cm 
ISBN: 978-3-03902-211-3 

Artikelnr. 460 49,00 € 

Jonas Frei 

Die Haselnuss 

Arten, Botanik, Geschichte, Kultur 

Die Haselnuss ist eines der ersten Gehölze, die Europa nach den Eiszei-
ten besiedelt haben — ihre Kerne haben schon die europäischen Urvöl-
ker genährt. Entsprechend eng ist die kulturelle Bindung zur Hasel, 
entsprechend groß ihre Bedeutung in der Kulinarik. 

Heute werden Haselnüsse in unzähligen Sorten rund um den Globus 
kultiviert, zur Nussproduktion, als Straßenbäume, Heckenpflanzen oder 
Ziergehölze. In der Wildform markieren sie Waldränder, säumen Ge-
wässerläufe und gedeihen auch in hohen Lagen. 

Die Gemeine Haselnuss ist dabei nur eine Art einer formenreichen Gat-
tung, die ein gutes Dutzend Arten sowie einige Kreuzungen umfasst. Dieses Buch stellt erstmalig 
sämtliche kultivierten Arten und Hybriden in detaillierten Porträts vor. Wunderbar bebildert und il-
lustriert, bietet es reichhaltiges Wissen über die Haselnuss und ihre vielfältige Kultur, Geschichte 
und Tradition — ergänzt um ein kulinarisches Zusatzkapitel. 

Der Autor 
Jonas Frei, Landschaftsarchitekt und Stadtökologe aus Zürich. Seine Fachbereiche sind Botanik, Fo-
tografie, Dokumentarfilm, Illustration sowie die Gestaltung von Freiräumen. 

AT Verlag, August 2023 
256 Seiten, durchgehend farbig bebildert, Hardcover 
Format: 21,1 x 29,7 cm 
ISBN: 978-3-03902-181-9 

Artikelnr. 475 49,00 € 
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Brigitte Wachsmuth 

Die Haselnuss 

Kulturgeschichte – Nutzung – Verwendung im Garten 

Vor 10.000 Jahren war die Haselnuss in unseren Breiten ein überle-
benswichtiges Nahrungsmittel der steinzeitlichen Jäger und Samm-
ler, heute ist sie eine begehrte Zutat in Süßigkeiten und in der Bä-
ckerei. Das Holz des Haselstrauchs war über Jahrhunderte für vieler-
lei Zwecke in der bäuerlichen Kultur unverzichtbar, Haselhaine und 
Haselniederwälder prägten daher die Landschaften in Nord- und Mit-
teleuropa. Die Abhängigkeit von dieser Ressource schlug sich in die-
sen Regionen in Mythen, Volksliedern und Märchen nieder. Dort, wo 
die Haselnuss in Kultur genommen wurde, zeigte sich eine erstaunli-
che Sortenvielfalt – der Haselstrauch wird heute nicht nur wegen 
seiner Früchte geschätzt, sondern auch wegen des Zierwerts man-
cher seiner Formen. 

Neben einer Fülle von kulturgeschichtlichen Aspekten beschreibt die Autorin in diesem Buch die Bo-
tanik der Haselnuss, ihre Bedeutung im Obstbau und ihre Verwendung im Garten. Vorgestellt wer-
den sowohl traditionelle Fruchtsorten wie auch das aktuelle Sortiment von Zierformen. 

VDG Weimar, 1. Auflage 2021 
128 Seiten mit 49 Abbildungen, davon 46 in Farbe; Hardcover 
Format: 14,8 × 19 cm 
ISBN: 978-3-89739-951-8 

Artikelnr. 376 18,00 € 

Henri Louis Duhamel du Monceau 

Abhandlung von den Obstbäumen — Band 1 

Erster Theil: Baumschule, Pflanzung, Mandeln, Apricosen, Weinnä-
gelein, Kirschen, Quitten, Feigen und Erdbeeren 

Pomona Gallica oder Abhandlung von den Obstbäumen, worinnen ihre 
Gestalt, Erziehung und Pflege angezeiget und beschrieben wird 

mit 41 sehr feinen Abbildungen in Kupfer 

Aus dem Französischen übersetzt von Carl Christoph Oelhafen von Schöl-
lenbach 

Verlagsfrischer, bibliophil ausgestatteter Faksimile-Reprint: 

• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säurefreien 
Werkdruckpapier, das den Originaleindruck am besten wiedergibt. 

• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückengoldprägung. 
• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen. 
• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

Original erschienen bei Adam Wolfgang Winterschmidt, 1775 in Nürnberg. 
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Verlag Fines Mundi, 2019 
202 Seiten mit 1 farbigen Frontispiz und 41 colorierten Tafeln, Hardcover 
Format: 25,7 x 17,8 cm 
Sprache: Deutsch 
Schrifttyp: Fraktur 

Artikelnr. 312 69,00 € 

Henri Louis Duhamel du Monceau 

Abhandlung von den Obstbäumen — Band 2 

Zweeter Theil: Johannisbeere, Stachelbeere, Äpfel, Azerole, Mispel, 
Maulbeere, Pfersich, Pflaume und Mirabelle 

Pomona Gallica oder Abhandlung von den Obstbäumen, worinnen ihre 
Gestalt, Erziehung und Pflege angezeiget und beschrieben wird 

mit 73 sehr feinen Abbildungen in Kupfer 

Aus dem Französischen übersetzt von Carl Christoph Oelhafen von Schöl-
lenbach 

Verlagsfrischer, bibliophil ausgestatteter Faksimile-Reprint: 

• Gedruckt auf einem schönen alterungsbeständigen und säurefreien 
Werkdruckpapier, das den Originaleindruck am besten wiedergibt. 

• Gebunden als robuste Bibliotheksversion in Ganzleinen mit Rückengoldprägung. 
• Bibliophil ausgestattet mit rundem Rücken und Lesebändchen. 
• Ein dem Stil der Zeit entsprechender Umschlag wurde auf dem Vorderdeckel aufgezogen. 

Original erschienen bei Adam Wolfgang Winterschmidt, 1782 in Nürnberg. 
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Versandkostenübersicht 

Æ Deutschland 

 

Gewicht Versandkosten 

bis 500 g 3,20 Ä 

bis 1 kg 3,50 Ä 

bis 2 kg 6,80 Ä 

bis 5 kg 8,50 Ä 

bis 10 kg 11,00 Ä 

bis 20 kg 15,50 Ä 

bis 31,5 kg 18,50 Ä 

Æ Zone 1 (EU) 

Gewicht Versandkosten 
Länder- und Zoneninformationen 

Belgien, Dänemark, Frankreich, Luxemburg, Monaco, Niederlande, Österreich, 

Polen, Tschechische Republik bis 500 g 5,30 Ä 

bis 1 kg 8,70 Ä 

bis 2 kg 15,50 Ä 

bis 5 kg 19,10 Ä 

bis 10 kg 24,20 Ä 

bis 20 kg 34,40 Ä 

bis 31,5 kg 46,10 Ä 

Æ Zone 1 (non EU) 

Gewicht Versandkosten 
Länder- und Zoneninformationen 

Schweiz, Liechtenstein 

bis 500 g 5,30 Ä 

bis 1 kg 8,70 Ä 

bis 2 kg 22,00 Ä 

bis 5 kg 26,50 Ä 

bis 10 kg 33,00 Ä 

bis 20 kg 45,80 Ä 

bis 31,5 kg 60,60 Ä 

Æ Zone 2 

Gewicht Versandkosten 
Länder- und Zoneninformationen 

Andorra, Großbritannien*, Italien, San Marino, Schweden, Slowakei, Slowe-

nien, Spanien, Ungarn, Vatikanstadt 

 

 

 

 

* Zuzüglich 4,49 Ä Zuschlag pro Sendung in das Vereinigte Königreich, auf die 

Isle of Man und die Kanalinseln 

bis 500 g 5,30 Ä 

bis 1 kg 8,70 Ä 

bis 2 kg 16,00 Ä 

bis 5 kg 19,90 Ä 

bis 10 kg 25,25 Ä 

bis 20 kg 35,90 Ä 

bis 31,5 kg 48,25 Ä 

 

Alle anderen auf Anfrage.  Stand: 17.03.2021 
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